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Ein automatisierter externer  
Defibrillator (AED) kann Le-
ben retten.

Öffentlich zugängliche 
Standorte im Markt Schöll-
nach: in der Raiffeisenbank 
Schöllnach, im Freibad, 
tagsüber bei den Firmen 
Eder Bau und Schiedel so-
wie am Sportplatz des FC 
Poppenberg und in Obl- 
fing beim Gasthaus Vogl so-
wie in Hof und am Feuer-
wehrhaus Taiding.

Bei Bewusstlosigkeit oder 
mangelnder Atmung zählt 
jede Sekunde. Durch den 
schnellen Einsatz eines De-
fibrillators erhöhen sich die 
Überlebenschancen bei der 
Wiederbelebung um bis zu 75 
Prozent! Kommt es zum Kam-
merflimmern, fordert das Ge-
rät zur Defibrillation auf. Eine 
Sprachanweisung gibt genau 
vor, was zu tun ist.

Defi-Standorte
im Markt Schöllnach

Öffnungszeiten im Rathaus
Mo - Fr  8.00 - 12.00 Uhr
Mi 14.00 - 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Telefonische Terminvereinbarung
ist möglich unter 09903/9303-0.
Bitte nutzen Sie die Online-Dienste 
unter www.schoellnach.de
oder den Kontakt per E-Mail
(poststelle@schoellnach.de)
oder Telefon (09903/9303-0)
 
Bitte beachten Sie:
Eheschließungen sind beim Standesamt in Hengersberg anzumelden. 
Alle weiteren Urkunden können über das Onlinebürgerportal oder 
direkt am Standesamt Hengersberg beantragt werden.

  Öffnungszeiten - Beratungen - Sprechtage 

KoKi - Das Familienbüro im 
Landkreis Deggendorf

0991/3100-308
0991/3100-214
koki@lra-bayern.de

mach mit Freiwilligenzentrum
0991/3100-400
machmit@lra-deg.bayern.de

Bayerischer Blinden- und  
Sehbehindertenbund e.V.

09931/890575
plattling@bssb.org

Servicestelle für Menschen
mit Hörbehinderung

09421/7889048
www.blwg.de

Gemeindebücherei
Dienstag 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch 09.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr

Forstrevier Schöllnach
Tobias Hupf
Sprechzeiten: Di 9.00 - 11.00 Uhr

09903/2660
tobias.hupf@aelf-dg.bayern.de
aelf-dg.bayern.de

Störungen bei Straßenlaternen 
sind der VG Schöllnach zu melden:

09903/9303-33 (I. Feichtinger)

Sommeröffnungszeiten
Recyclinghof Schöllnach
Mi und Fr 14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Sommeröffnungszeiten
Entsorgungs- und 
Recyclingzentrum Außernzell
Mo bis Fr 08.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 14.00 Uhr
    www.awg.de

Amt für Versorgung
und Familienförderung

0171/2131145

Beratungstage des
Bezirks Niederbayern
Sprechtage der Beratungsstelle 
Sozialhilfe - Hilfe zur Pflege am 
Landratsamt Deggendorf (Frak-
tionszimmer neben gr. Sitzungs-
saal):
Dienstag, 13.06.2023
Terminvereinbarung erforderlich:

sozialhil feberatung-hzp@ 
bezirk-niederbayern.de

bzw. telefonisch unter
0817/97512-111 oder -114
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PREISLISTE 1-2023
Anzeigenformate
& -preise:

Rechnungsadresse
PLZ 94508: andere PLZ:
250 Euro
200 Euro
100 Euro
70 Euro
50 Euro
25 Euro
14 Euro

313 Euro
250 Euro
125 Euro
88 Euro
63 Euro
32 Euro
18 Euro

1/1 Umschlagseite
1/1
1/2 | 1/2L | 1/2H
1/3
1/4 | 1/4L | 1/4Q
1/8
1/16

Alle Preisangaben verstehen sich zuzüglich der ge-
setzlich gültigen Mehrwertsteuer. Es gilt die 
aktuelle Preisliste 1-2023 mit Stand vom 01.03.2023.
Alle bisherigen Preislisten verlieren ihre Gültigkeit. 
Sonderformate sind nach Absprache möglich.

Anzeigen übersenden Sie uns bitte nach 
Möglichkeit im PDF-Format per E-Mail an:
anzeigen@sas-medien.de

REDAKTIONSSCHLUSS

IMPRESSUM

MITTWOCH, 14.06.2023
für Texte und Anzeigen der nächsten Ausgabe:

Die nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich
am Freitag/Samstag, 23./24.06.2023.

Die Redaktion behält sich das Recht auf Kürzungen vor.

Für Anzeigen gilt die Preisliste 1-2023. Bisherige Anzeigenpreise und Vereinbarungen 
sind nicht mehr gültig. Artikel müssen mit dem jeweiligen Verfasser gekennzeichnet 
sein, bei Fotos muss der Fotograf genannt werden. 
Beiträge oder Anzeigen, auch solche, die dem Charakter dieser Zeitung nicht 
entsprechen, können ohne Angabe von Gründen zurückgewiesen werden. Für 
unverlangt eingesandte Fotos, Manuskripte oder Datenträger kann keine Haftung 
übernommen werden.

Irrtümer, Änderungen und Druckfehler vorbehalten!

• per Telefon* 09903-94063 (objektwerbung.de)

• per E-Mail an anzeigen@sas-medien.de
Anzeigenaufträge (Größen u. Preise lt. Preisliste) können Sie wie folgt übermitteln:

• per Telefax an 09903-94064
• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach

• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach
‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr

Redaktionelle Beiträge können Sie wie folgt übermitteln:

• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach

• per E-Mail an redaktion@sas-medien.de
• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach

‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr

Herausgeber:

in Zusammenarbeit mit dem Markt Schöllnach

sas-medien | Sabine Süß | Sonnenwaldstr. 16 | 94508 Schöllnach
Mobil 0172-9376893

Redaktion:
Sabine Süß | Hans Sonnleitner | 1. Bgm. Alois Oswald | Anja Nier | Mathias Klingl

Gesamtherstellung:
objektwerbung.de | Eichenweg 1a | 94508 Schöllnach

Auflage, Verteilung & Erscheinungsweise:
5000 Stück | kostenloser Postversand an alle Haushalte | erscheint monatlich



Wir sehen uns im Freibad!

Die ersten Tage im Freibad liegen 
bereits hinter uns - habt ihr das 

schöne Wetter auch schon für ein paar 
Bahnen genutzt? Die schöne Liegewie-
se ist auch für andere Veranstaltungen 
wunderbar geeignet, zum Beispiel für 
Theateraufführungen wie am 27. Mai: 
Am Nachmittag für Kinder und Fami-
lien, am Abend für Jugendliche und 
Erwachsene - ein tolles Programm, das 
wir der ILE Sonnenwald zu verdanken 
haben. Ich hoffe, wir sehen uns!

Auch im Sommer wird im Freibad 
wieder einiges geboten sein mit ei-

ner Autorenlesung, Kino-Picknick, Freibadfest, einem SUP-Board-
Kurs - und natürlich beim Schwimmen. Wer schon mal im Freibad 
ist, der kann sich gleich auf die Dauerkarten-Verlosung im nächsten 
Jahr vorbereiten: Gesucht sind die schönsten, lustigsten, kreativsten 
einfallsreichsten Familien-, Spaß- und Planschfotos. Mehr dazu auf 
Seite 11!

Weiter gehts mit dem nächsten Schritt der Marktplatzsanie-
rung, das Kirchenumfeld wird grüner, wir feiern gemeinsam 

beim Sportlerfest, beim Volksfest, beim Sonnwendfeuer, können die 
Landesgartenschau in Freyung besuchen - über Langeweile können 
wir uns dieses Jahr sicher nicht beklagen. Wer mal Zeit zum Ver-
schnaufen hat, für den haben wir eine Empfehlung für die Urlaus-
lektüre. Und natürlich unser Lindenblatt, das mit Berichten über 
Vereinsaktivitäten, den Georgi-Kirta und vieles mehr wieder recht 
umfangreich geworden. 

Im Namen des Lindenblatt-Teams wün-
sche ich viel Spaß beim Lesen!

Lustig, unterhaltsam und 
auch dramatisch geht es 

am Samstag, 27. Mai, im Schöll-
nacher Freibad zu: Die „Land.
Gemeinsam.Gestalten Bayern-
tour“ zeigt zwei Theaterauf-
führungen - am Nachmittag das 
Märchen „Die Heinzelmänn-
chen“ und am Abend William 
Shakespeares „HAMLET“. Der 
Eintritt ist frei!
Wenn das Wetter passt, bietet 
das Freibad den passenden Rah-
men für die Aufführungen, bei 
schlechtem Wetter finden sie in 
der Mittelschule statt.
Weitere Informationen unter
www.land-gemeinsam-gestalten-
tour.bayern

Theater im Schöllnacher Freibad am 27. Mai

„Die Heinzelmännchen“
17.00 Uhr
Bei der Vorstellung „Die Hein-
zelmännchen“ handelt es sich 
um ein unterhaltsames Märchen 
für alle ab vier Jahren.

„Hamlet“
19.30 Uhr
Das Schauspiel „Hamlet“, das 
die Reisetruppe ab 19.30 Uhr im 
Freibad Schöllnach zeigt, gilt als 
das bedeutendste dramatische 
Werk aller Zeiten, ist Kriminal-
fall, Familientragödie und die 
Geschichte einer dramatischen 
Zeitenwende.

3AUS DEM rATHAUS



Die zweiteilige Skulptur  „LICHTUNG“ von Werner Mally wurde 
2015 in der Kunsthall Schweinfurt gezeigt. Sie soll bei Ölberg aufge-
stellt werden - unten der Blick zum Dreisessel.

NIEDERSCHRIFT
über die Sitzung des Marktge-
meinderates Schöllnach vom 
Donnerstag, 11. Mai 2023, in 
Schöllnach, Rathaus-Sitzungs-
saal, 18.30 Uhr

Feststellung d. Beschlussfähigkeit
ordnungsgemäß geladen: 17
anwesend:  13
entschuldigt:  
MGR Heitzer Alexander, MGR 
Moser, MGR Oswald, MGR Pope-
lyszyn

Folgende weitere Personen waren 
zur Sitzung anwesend:
Johann Kufner | Miriam Schmid
 
1. Eröffnung und Feststellung
der Beschlussfähigkeit
Änderung der Tagesordnung
Bürgermeister Oswald schlägt 
vor, den TOP 6 - Vorschlag des 
Marktes Schöllnach für die Wahl 
der Schöffen für die Amtsperiode 
2024 bis 2028 aus datenschutz-
rechtlichen Gründen sowie beste-
hendem Klärungsbedarf auf den 
nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
zu vertagen.
Abstimmungsergebnis: 12:0
Somit entfällt Top 6. Die weiteren 
Tagesordnungspunkte werden je-
weils um einen Punkt vorgesetzt.

Der nichtöffentliche Teil der Sit-
zung wird um den Top 8.3 - Vor-
schlag des Marktes Schöllnach 
für die Wahl der Schöffen für die 
Amtsperiode 2024 bis 2028 er-
weitert. Die weiteren Tagesord-
nungspunkte werden jeweils um 
einen Punkt zurückgesetzt.

2. Genehmigung der Sitzungs-
niederschrift vom 06.04.2023 – 
öffentlicher Teil
Abstimmungsergebnis: 12:0

3. Bauanträge
3.1 Antrag auf Baugenehmigung 
durch die Bauwerber Florian 
und Lena Feuchtinger, Schöll-
nach, für die Errichtung eines 
Einfamilienwohnhauses mit Dop-
pelgarage und Wiederaufbau der 
bestehenden Scheune mit Einbau 
Heizhaus und Hackschnitzella-
ger auf den Grundstücken mit 
den Fl.-Nr. 11 und 161/1 in der Ge-
markung Riggerding, Bradlberg
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauantrag gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 12:0

3.2 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Markt Schöllnach, 
Vertreter 1. Bürgermeister Alois 

Oswald, Schöllnach, für die Er-
richtung einer Skulptur - Lich-
tung - auf dem Grundstück mit 
der Fl.-Nr. 1120 in der Gemarkung 
Riggerding; Ölberg

Es ist kein Beschluss notwendig. 
Die Errichtung muss lediglich 
mit dem Staatlichen Bauamt ab-
geklärt werden.
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Foto: Siegfried Wameser

Foto: Werner Mally



3.3 Antrag auf Vorbescheid durch 
den Bauwerber Michael Herzig 
jun., Schöllnach, für die Errich-
tung eines Einfamilienwohnhau-
ses auf dem Grundstück mit der 
Fl.-Nr. 1316 in der Gemarkung 
Schöllnach, Lohholz
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Vorbescheid gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 12:0

MGRin Gründinger trifft um 
18.37 Uhr zur Sitzung ein.

3.4 Antrag auf Baugenehmigung 
durch die Bauwerberin Veronika 
Sigl, Schöllnach, für die Errich-
tung von Dachgauben am best. 
Wohnhaus sowie Anbau einer Ga-
rage auf dem Grundstück mit der 
Fl.-Nr. 760/7 in der Gemarkung 
Riggerding, Thann
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauantrag gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 13:0

3.5 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Hugo 
Lorenz, Schöllnach, für die Er-
richtung einer Unterstelle für 
land- und forstwirtschaftliche 
Maschinen und Heulager auf dem 
Grundstück mit der Fl.-Nr. 615/2 
in der Gemarkung Riggerding, 
Riggerding
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-

nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 13:0

4. Änderung der Ortsabrundungs-
satzung (Klarstellungs- und Ein-
beziehungssatzung) Riggerding 
durch das Deckblatt Nr. 1
a) Beschlussmäßige Behandlung 
der vorgebrachten Anregungen und 
Bedenken im Beteiligungsverfahren 
nach § 13 Abs. 2 und 3 BauGB i. V. 
m. § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 
BauGB
Der MGR Schöllnach hat sich in 
der Sitzung am 15.02.2023 mit 
den eingegangenen Stellungnah-
men im Rahmen der Offenlage 
nach § 13 BauGB i. V. m. §§ 3 Abs. 
2 und 4 Abs. 2 BauGB befasst. 
Nach Abwägung der öffentlichen 
und privaten Belange unterein-
ander und gegeneinander wur-
den Änderungen beschlossen 
und eingearbeitet. Der Entwurf 
II in der Fassung vom 15.02.2023 
wurde gebilligt und beschlossen, 
den Planentwurf nach § 4 a Abs. 
3 BauGB erneut öffentlich aus-
zulegen. Dabei wurde bestimmt, 
dass Stellungnahmen nur zu den 
geänderten und ergänzten Teilen 
abgegeben werden können (§ 4 a 
Abs. 3 Satz 2 BauGB). Änderun-
gen zur erneuten Auslegung sind:
• Überarbeitung Eingriffsrege-

lung
• Ergänzung Festsetzungen/Hin-

weise zur Niederschlagswas-
serbeseitigung, Altlasten und 
Immissionen

Die Beteiligung der Öffentlich-
keit wurde auf der Grundlage des 
Planentwurfes vom 15.02.2023 
in Form einer erneuten öffentli-
chen Auslegung in der Zeit vom 
03.03.2023 bis einschließlich 
03.04.2023 durchgeführt. Hier-

auf wurde durch ortsübliche Be-
kanntmachung hingewiesen. Die 
Bekanntmachung und die auszu-
legenden Unterlagen wurden zu-
sätzlich ins Internet eingestellt. 
Die in ihrem Aufgabenbereich 
berührten Behörden und Träger 
öffentlicher Belange wurden mit 
E-Mail vom 02.03.2023 über die 
Änderung der Klarstellungs- und 
Ergänzungssatzung unterrichtet. 
Stellungnahmen konnten vom 
03.03.2023 bis einschließlich 
03.04.2023 abgegeben werden.
Von der Öffentlichkeit liegen 
keine Stellungnahmen vor. Die 
Stellungnahmen der beteiligten 
Behörden wurden den MGR-
Mitgliedern zur Durchsicht wei-
tergeleitet.

1. Landratsamt Deggendorf mit 
Schreiben vom 08.03.2023
1.1 Belange des Naturschutzes 
und der Landschaftspflege
Es besteht Einverständnis
Der Marktgemeinderat nimmt 
dies zur Kenntnis.

1.2 Belange des Wasserrechts / 
Fachkundige Stelle
Keine weiteren Hinweise und 
Anregungen
Der Marktgemeinderat nimmt 
dies zur Kenntnis.

1.3 Sonstiges
Auf dem Deckblatt der Begrün-
dung steht unten als Datum der 
15.02.2022 anstatt 15.02.2023.
Der MGR Schöllnach nimmt die 
Stellungnahme des Landratsam-
tes Deggendorf zur Kenntnis. Das 
Datum wird mit der Satzungsfas-
sung korrigiert.
Abstimmungsergebnis: 13:0 
2. Wasserwirtschaftsamt Deg-

gendorf vom 29.03.2023
Hinweise und Anregungen be-
züglich Grundsätzen der Nieder-
schlagswasserbeseitigung, sowie 
hinsichtlich wild abfließendem 
Niederschlagswasser, Starkregen 
und Sturzfluten und Altlasten 
und Schadensfälle.
Der Marktgemeinderat Schöll-
nach nimmt die Stellungnahme 
des Wasserwirtschaftsamtes zur 
Kenntnis.
Die Grundsätze der Nieder-
schlagswasserbeseitigung wer-
den unter § 7 bereits ausreichend 
berücksichtigt. Änderungen bzw.  
Ergänzungen sind nicht erforder-
lich. Die Hinweise und Vorgaben 
zu Altlasten und Schadensfälle 
werden in der Begründung unter 
Ziffer 7 bereits angeführt. Ergän-
zungen sind nicht erforderlich. 
Abstimmungsergebnis: 13:0

3. Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten mit 
Schreiben vom 13.03.2023
Keine Einwände
Der Marktgemeinderat nimmt 
dies zur Kenntnis.

b) Satzungsbeschluss
Der Marktgemeinderat Schöll-
nach hat Kenntnis vom Beteili-
gungsverfahren nach § 13 BauGB 
und beschließt, aufgrund § 10 
BauGB i. V. m. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 
3 BauGB, unter Berücksichtigung 
der gefassten Einzelbeschlüsse 
die Änderung der Klarstellungs- 
und Einbeziehungssatzung  „Rig-
gerding“ durch Deckblatt Nr. 1 
mit Planteil, Begründung und 
Abhandlung der Eingriffsrege-
lung, jeweils in der Fassung vom 
11.05.2023, als Satzung.
Abstimmungsergebnis: 13:0

5AUS DEM rATHAUS

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm

Küchen  ·  Haushaltsgeräte  ·  Montageservice  ·  Reparaturen

Iggensbacher Str. 44  ·  94508 Schöllnach  ·  T. 09903 29990-0  ·  www.meinkuechenbauer.de
Chris�an Niederl�nder

Georg-Nachtmann-Weg 22

94508 Schöllnach

M o b i l

Telefon

E-Mail
0170-2016005

09903-942686

chris�an-niederlaender�t-online.de

NIEDER
NDER

M A L E R B E T R I E B

Anzeigenaufträge

& Textbeiträge

senden Sie uns am besten
per E-Mail an

Wir freuen uns auf Ihre Daten im
PDF-, AI-, EPS-, CDR-, DOCX- oder JPG-Format.

Fotos senden Sie bitte im Original und
fügen diese nicht in Word-Dateien ein.
Andere Dateiformate nur auf Anfrage!

anzeigen@sas-medien.de



Die nächste Sitzung des Markt-
gemeinderates Schöllnach fin-
det am Donnerstag, 01.06.2023, 
statt. Beginn ist um 18.30 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses.

Nächste Marktratssitzung
am 01. Juni 2023

5. Antrag auf Aufstellung einer 
Außenbereichssatzung „Birn-
baum“; Aufstellungs- und Billi-
gungsbeschluss
Im März 2022 stellte Bauwerber 
Marco Zitzelsberger, Schöllnach, 
einen Antrag auf Vorbescheid für 
die Errichtung eines Einfamili-
enhauses mit Doppelgarage auf 
dem Grundstück mit der Fl.-Nr. 
1266 der Gemarkung Taiding, 
Birnbaum. Das zur Bebauung 
vorgesehene Grundstück liegt im 
Außenbereich gemäß § 35 BauGB 
und ist im Flächennutzungs-
plan des Marktes Schöllnach als 
landwirtschaftliche Nutzfläche 
dargestellt. Das Bauvorhaben 
ist als sogenanntes „sonstiges 
Vorhaben“ nicht zulässig, da öf-
fentliche Belange im Sinne des § 
35 Abs. 3 BauGB beeinträchtigt 
würden. Insbesondere wäre eine 
Beeinträchtigung der natürlichen 
Eigenart der Landschaft sowie 
die Verfestigung einer Splitter-
siedlung zu befürchten. Zudem 
würde die Verwirklichung des 
Vorhabens den Darstellungen des 
Flächennutzungsplanes wider-
sprechen. 
Die Gemeinde kann jedoch für 
bebaute Bereiche im Außenbe-
reich, die nicht überwiegend 
landwirtschaftlich geprägt sind 
und in denen eine Wohnbebau-
ung von einigem Gewicht vor-
handen ist, eine sogenannte Au-
ßenbereichssatzung aufstellen. 
Mit der Außenbereichssatzung 
werden keine Baurechte geschaf-
fen, sondern lediglich bestimmt, 
dass Wohnzwecken dienenden 
Vorhaben im Sinne des § 35 Abs. 
2 BauGB nicht entgegengehalten 
werden kann, wenn sie einer Dar-
stellung des Flächennutzungs-
planes widersprechen oder die 
Entstehung oder Verfestigung 
einer Splittersiedlung befürchten 
lassen.
Der Geltungsbereich der Außen-

bereichssatzung ergibt sich aus 
dem Lageplan, welcher mit dem 
Bauamt des Landratsamtes abge-
stimmt wurde.
Der Marktgemeinderat Schöll-
nach beschließt, für den Weiler 
„Birnbaum“ eine Außenbereichs-

satzung nach § 35 Abs. 6 BauGB 
aufzustellen. Der Geltungsbe-
reich der Außenbereichssatzung 
umfasst die Grundstücke mit den 
Fl.-Nrn. 1262 TF, 1264 TF, 1266 
TF, 1270 TF, 1271/1 TF, 1296 TF, 
1298/2 TF je in der Gemarkung 
Taiding. Es ist eine Wohnbebau-
ung von einem gewissen Gewicht 
vorhanden und der Bereich ist 
nicht überwiegend landwirt-
schaftlich geprägt.
Die Voraussetzung für die Auf-
stellung der Satzung liegt vor, da
1. sie mit einer geordneten städte-
baulichen Entwicklung vereinbar 
ist,
2. die Zulässigkeit von Vorhaben, 
die einer Pflicht zur Durchfüh-
rung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung nach Anlage 1 zum 
Gesetz über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung oder nach Lan-
desrecht unterliegen, nicht be-
gründet wird und
3. keine Anhaltspunkte für eine 
Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 
6 Nummer 7 Buchstabe b ge-
nannten Schutzgüter oder dafür 
bestehen, dass bei der Planung 
Pflichten zur Vermeidung oder 
Begrenzung der Auswirkungen 
von schweren Unfällen nach § 50 
Satz 1 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes zu beachten sind.
Für die Aufstellung der Außenbe-
reichssatzung ist das vereinfachte 
Verfahren nach § 13 BauGB anzu-
wenden.
Von der frühzeitigen Unterrich-

tung und Erörterung nach § 3 
Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB und 
von einem Umweltbericht nach § 
2 a BauGB wird abgesehen.
Der Vorhabensträger hat für die 
Ausarbeitung der Satzung mit 
Planteil und Begründung ein 
qualifiziertes Planungsbüro zu 
beauftragen und alle anfallenden 
Kosten und Auslagen zu überneh-
men. Dies ist mit einem städte-
baulichen Vertrag sicherzustel-
len.
Der vorliegende Satzungsentwurf 
mit Planteil in der Fassung vom 
11.05.2023 wird hiermit gebilligt.
Die Verwaltung wird beauftragt, 
die Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung gemäß § 13 Abs. 2 
Nr. 2 und Nr. 3 i. V. mit § 3 Abs. 
2 und § 4 Abs. 2 BauGB durchzu-
führen.
Abstimmungsergebnis: 13:0

6. Sachstandsbericht
Marktplatzsanierung BA03
Die Baustelleneinrichtung erfolgt 
ab dem 15.05.2023. Baubeginn so-
wie Beginn der Straßensperrung 
ist der 22.05.2023.

7. Bekanntgaben und Anfragen
Bürgermeister Oswald informiert 
über folgende Punkte:
• Nächste MGR-Sitzung am Don-

nerstag, den 01.06.2023
• Die Vorbereitungen zur Frei-

baderöffnung sind fast abge-
schlossen. Ein Termin steht 
wetterbedingt noch nicht fest. 

• Sonnwendfeuer - Entsorgung 
Asche

• Theater für die Jugend am 
27.05.2023 im Freibad: 17.00 Uhr 
Heinzelmännchen | 19.30 Uhr 
Hamlet (bei schlechtem Wetter 
in der Aula der Mittelschule)

• Digitale Funkmeldeempfänger
• Bewilligungsbescheide Breit-

band
• Bescheid Triebwerkskanal
• Bericht Kriminalstatistik

MGR Habereder erkundigt sich 
nach dem aktuellen Sachstand zu 
folgenden Punkten:
• Gründung eines Kommunalun-

ternehmens
Die ersten Schritte wurden einge-
leitet. Es wird in einer der nächs-
ten Sitzungen darüber berichtet.
• Verfahren Ringstraße
Die Verwaltung soll sich über den 
aktuellen Sachstand beim Ver-
waltungsgericht erkundigen.
• Bescheide zum Vollzug des 

Kommunalabgabengesetzes 
(KAG), der Beitragssatzung für 
die Verbesserung und Erneu-
erung der Entwässerungsein-
richtung (VES-EWS)

Die Bescheide sollen laut Herrn 
Kufner zeitnah verschickt wer-
den. 

MGRin Süß erkundigt sich nach 
dem aktuellen Sachstand zur 
Zweckvereinbarung mit dem 
Zweckverband Kommunale Ver-
kehrsüberwachung Südostbayern 
(KVÜ).
Alle notwendigen Schritte wur-
den eingeleitet. Ein Abstim-
mungsgespräch mit dem Zweck-
verband muss noch vereinbart 
werden.

MGRin Gründinger weist darauf 
hin, die Straße „Herrnholz“ in ei-
ner der nächsten Bauausschuss-
sitzungen zu besprechen.

Bgm. Oswald schließt die öffentli-
che Sitzung um 19.07 Uhr.

Oswald Schmid
1. Bürgermeister Schriftführerin
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Erfreulicherweise sind die 
Kosten für die Generalsa-

nierung der Kläranlage inner-
halb der Schätzung geblieben. 
Die Bescheide für die Schluss-

Kläranlage: Bescheide kommen nach Pfingsten

Den Kriminalitätsbericht 2022 übergaben Polizeidirektor Markus 
Völkl (2.v.l.) und Polizeihauptkommissar Christian Unnasch (2.v.r.) an 
die Bürgermeister Alois Oswald und Michael Klampfl.

Die Polizeiinspektion Deg-
gendorf hat die Statistik zur 

Entwicklung der Kriminalität 
in Schöllnach präsentiert. Da-
bei berichteten Polizeidirektor 
Markus Völkl und Polizeihaupt-
kommissar Christian Unnasch 
von 102 Fällen im Jahr 2022, was 
einen leichten Rückgang zum 
Vorjahr (123) bedeutet.
Vor allem im Bereich der Roh-
heitsdelikte ist laut Statistik ein 
starker Rückgang von 49 auf 21 
Fälle zu verzeichnen. Dabei sank 
auch die Zahl der Körperverlet-
zungsdelikte von 27 auf 15 Fälle.
Ein starker Anstieg ist dagegen 
im Bereich der Rauschgiftkri-
minalität zu verzeichnen: Wa-
ren hier 2021 noch vier Fälle 
bekannt, stieg die Zahl im Jahr 
2022 auf 14 Fälle. Dies bedeutet 
eine Steigerung um 250 Prozent.
Die Anzahl an Sachbeschädi-
gungen stieg von 20 auf 21 De-
likte. Fast die Hälfte der Fälle 
ist auf eine Serie von Graffiti zu-
rückzuführen.
Die Zahl der Diebstähle stieg 
von 12 auf 13 Fälle, die Zahl der 
Beleidigungen ging von 6 auf 3 

Fälle zurück.
Die Aufklärungsquote liegt bei 
75,5 Prozent. 
Zudem ereigneten sich 2022 139 
Verkehrsunfälle. Bei 8 Unfällen 
mit Personenschaden wurden 8 
Personen leicht verletzt. Weiter 
kam es zu 25 schwerwiegenden 
Unfällen und 106 Kleinunfällen, 
davon 83 Wildunfälle. Der ge-
schätzte Gesamtschaden beträgt 
124.000 Euro.
Anhand der sogenannten Häu-
figkeitszahl, wofür die Zahl der 
Fälle auf 100.000 Einwohner 
hochgerechnet wird, lässt die 
Entwicklung der Kriminalität 
der einzelnen Gemeinden ver-
gleichen. Mit einer Häufigkeits-
zahl von 2.105 Straftaten auf 
100.000 Einwohner liegt Schöll-
nach auf Rang 3 hinter der Stadt 
Deggendorf und dem Markt 
Hengersberg. Die geringsten 
Fallzahlen hat Hunding mit 707 
Straftaten von 100.000 Einwoh-
ner aufzuweisen, gefolgt von 
Außernzell mit 737 Straftaten 
pro 100.000 Einwohnern.
sas-medien - Foto: Markt Schöllnach

Kriminalitätsstatistik für Schöllnach

Gemäß Mitteilung durch die 
Präsidentin des Landge-

richts Deggendorf hat der Markt 
Schöllnach dem Amtsgericht 
Deggendorf für die Wahl der 
Schöffen mindestens vier Per-
sonen vorzuschlagen. Vorschlä-
ge bzw. Bewerbungen um das 
Schöffenamt konnten bis zum 
30.04.2023 bei der VG Schöll-
nach eingereicht werden.
Es lagen elf Bewerbungen vor.
Der Marktgemeinderat Schöll-
nach hat beschlossen, folgen-

Vorschläge für die Wahl der Schöffen

Breitbandausbau: Förderbescheid liegt vor

Auch Ortschaften, die weiter 
vom Ortszentrum entfernt 

liegen, sollen einen Internet-
zugang mit einer Datenüber-
tragungsrate von 30 Megabits 
erhalten.  Im Zuge des Breit-
bandausbaus sollen im Markt 
Schöllnach 126 Haushalte ver-
sorgt werden - dazu müssen 62 
km Glasfaserleitungen sowie 35 
km Leerrohre verlegt werden.

Der ökologische Zustand der 
Kleinen Ohe und des ehe-

maligen Triebwerkskanals in 
der Ortsmitte soll aufgewertet 
und die Durchgängigkeit an der 
Wehranlage hergestellt werden. 
Dafür wurde eine Umweltver-
träglichkeitsprüfung durchge-
führt, die Unterlagen für das 
Wasserrechtsverfahren wurden 
beim Landratsamt Deggendorf 
eingereicht. Mit Bescheid vom 

Ökologische Aufwertung der Kleinen Ohe

26.04.2023 hat das LRA den 
Planfeststellungsbeschluss er-
lassen.
Bei einem Besprechungstermin 
mit dem Wasserwirtschaftsamt 
Deggendorf wurden die Zu-
wendungsmöglichkeiten und 
der weitere Maßnahmenverlauf 
vorbesprochen. Das Vorhaben 
ist bis Mitte November zur Auf-
nahme in die Dringlichkeitsliste 
beim WWA anzumelden.

de Personen für die Wahl zum 
Schöffen vorgeschlagen:
1. Edeltraud Zitzlsberger
2. Armin Drieschner
3. Irene Baier
4. Roland Schwarz
Die Vorschlagsliste liegt ab 
dem 16.05.2023 in der Ver-
waltungsgemeinschaft Schöll-
nach während der allgemeinen 
Dienststunden öffentlich zu je-
dermanns Einsicht auf. Alle Be-
werber werden zudem über das 
Ergebnis schriftlich informiert.

Der Förderbescheid des Bundes 
ist nun bei der Verwaltung ein-
gegangen - das Bundesministe-
rium für Digitales und Verkehr 
übernimmt mit einem Zuschuss 
von 944.924 Euro die Hälfte der 
Kosten in Höhe von rund 1,9 
Millionen Euro. Nun steht noch 
der Förderbescheid vom Frei-
staat Bayern aus.

rate werden nach Pfingsten ver-
sandt. Auch wer bereits alle Ra-
ten bezahlt hat, bekommt einen 
Schlussbescheid zugestellt.
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Baubeginn für Bauabschnitt 03

Die Arbeiten für die Neuge-
staltung des Schöllnacher 

Marktplatzes gehen weiter: Im 
Bauabschnitt 03 wird auch die 
St 2322 in der Ortsdurchfahrt 
Schöllnach saniert.
Der Marktgemeinderat hat den 
Auftrag für die Arbeiten an die 
Firma PORR vergeben, die den 
Zuschlag auf das Angebot mit 
der Bruttosumme in Höhe von 
5,9 Millionen Euro erhalten hat. 
Neben der Fahrbahnsanierung 
werden auch die bestehenden 
asphaltierten Gehwege ausge-
baut und durch neue Gehwege 
mit Pflasterbelag ersetzt.  Das 
Staatliche Bauamt Passau be-
teiligt sich an den Kosten für 
die Fahrbahnsanierung. wird ab 
Zenting über Eging am See um-
geleitet, für den örtlichen Ver-
kehr gibt es eine Umleitung über 
die Englfinger Straße und die 
Bachstraße.
Dafür ist die St 2322 (Wald-
straße) von der Ohebrücke bis 
zum Einmündungsbereich am 
Marktplatz gesperrt. Der Ver-

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
mit integriertem Grünordnungsplan Sondergebiet „SO Solarpark 

Dingstetten“; Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat am 08.03.2023 den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan 
„SO Solarpark Dingstetten“ mit Begründung in der Fassung vom 
08.03.2023 als Satzung beschlossen. Der Satzungsbeschluss wird 
hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. 

BEKANNTMACHUNG

Mit dieser Bekanntmachung 
tritt der Bebauungsplan mit 
integriertem Grünordnungs-
plan „SO Solarpark Dingstet-
ten“ mit Begründung in Kraft.

Jedermann kann den Bebau-
ungsplan mit integriertem Grün-
ordnungsplan „SO Solarpark 
Dingstetten“ mit Begründung in 
der Fassung vom 08.03.2023 und 
die  zusammenfassende Erklä-
rung nach § 10 a Abs. 1 BauGB 
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB im Bauamt der VG Schöllnach, Marktplatz 
12, Schöllnach, Zimmer Nr. 15,  während der üblichen Dienststunden 
(Mo-Fr 8-12 Uhr und Mi 14-18 Uhr) einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangen. Der Zugang ist nicht barrierefrei. Wir bieten  
nach Absprache eine andere Möglichkeit für die Informationen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung so-
wie der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.
Unbeachtlich werden demnach
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis Nr. 3 BauGB beachtliche Verlet-

zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-

letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Außerdem wird auf 
die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hinge-
wiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 bis 
42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von 
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 
wird.

Markt Schöllnach
gez. Alois Oswald
1. Bürgermeister

Bebauungsplan „SO Solarpark 
Dingstetten“ (unmaßstäblich)

kehr wird ab Zenting über Ran-
fels nach Eging a.See und von 
dort zur Autobahn-Anschluss-
stelle Eging a.See umgeleitet. 
Bitte beachten: Aufgrund der 
Fahrbahnsanierung auf der St 
2126 zwischen Eging und Au-
ßernzell ist hier keine Durch-
fahrt möglich. Für den örtlichen 
Verkehr steht eine kleinräumige 
Umleitung über die Englfinger 
Straße, Bachstraße, Schulstraße 
und Bräureihe zur Verfügung.
Mit dem zweiten Abschnitt 
(Marktplatz bis Bräureihe/Ring-
straße) soll im August begonnen 
werden.
Jedes Bauvorhaben ist mit Ein-
schränkungen für die Anwohner 
verbunden. Der Markt Schöll-
nach dankt deshalb bereits jetzt 
allen Anwohner für ihr Ver-
ständnis.
Auch im Kirchenumfeld wer-
den die Arbeiten fortgesetzt: 
Dort werden die Pflanzungen 
gepflegt und angesät, um das Er-
scheinungsbild zu verschönern.
sas-medien - Foto: sas-medien
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Im Rahmen eines Gastschü-
lerprogramms mit der Pastor-

Dohms-Schule aus Porto Alegre 
/ Brasilien sucht die DJO - Deut-
sche Jugend in Europa deutsch-
landweit Familien, die Schüler 
als „Kind auf Zeit“ bei sich auf-
nehmen wollen, um mit dem  
Gast den eigenen Alltag neu zu 
erleben. Ein Gegenbesuch ist 
auch möglich. Die Familienauf-
enthaltsdauer ist von 19.06. bis 
20.07.2023 (14  bis 15 Jahre alt).

Kontakt: DJO-Deutsche Jugend 
in Europa e.V., Schlossstraße 
92, 70176 Stuttgart. Tel. 0711-
6586533, E-Mail: gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de

Gastfamilien gesucht!

der Genehmigung der Änderung des Flächennutzungsplanes des Marktes Schöllnach
durch Deckblatt Nr. 25 und des Landschaftsplanes durch Deckblatt Nr. 1

für die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
mit integriertem Grünordnungsplan „SO Solarpark Dingstetten“

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat am 08.03.2023 die Änderung des Flächennutzungsplanes mit Deck-
blatt Nr. 25 und des Landschaftsplanes mit Deckblatt Nr. 1 für die Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan „SO Solarpark Dingstetten“ festgestellt. 

BEKANNTMACHUNG

Mit Bescheid vom 27.04.2023 
(Az.: Nr. 49-2023-BL) hat das 
Landratsamt Deggendorf die 
Änderung des Flächennut-
zungsplanes durch das Deck-
blatt Nr. 25 und die Änderung 
des Landschaftsplanes durch 
das Deckblatt Nr. 1 genehmigt. 
Die Erteilung der Genehmigung 
wird hiermit gemäß § 6 Abs. 5 
des Baugesetzbuches (BauGB) 
ortsüblich bekannt gemacht. 

Mit dieser Bekanntmachung wird die Änderung des Flächennutzungsplanes durch das Deckblatt Nr. 
25 und die Änderung des Landschaftsplanes durch das Deckblatt Nr. 1 wirksam.

Jedermann kann das Flächennutzungsplan-Änderungsdeckblatt Nr. 25 und das Landschaftsplan-Ände-
rungsdeckblatt Nr. 1, die Begründung sowie die zusammenfassende Erklärung über die Art und Weise, wie 
die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Flächennut-
zungsplan-Änderungsdeckblatt und dem Landschaftsplan-Änderungsdeckblatt berücksichtigt wurden, 
und aus welchen Gründen die Pläne nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden ander-
weitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, bei der VG Schöllnach (Marktplatz 12, 94508 Schöllnach, 
Bauamt, Zimmer Nr. 15, während der üblichen Dienststunden von Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
und Mittwoch von 14.00 bis 18.00 Uhr) einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 

Hinweise:
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und 
von Mängeln der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.
Unbeachtlich werden demnach
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 

Formvorschriften und
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 

Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb ei-

nes Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Markt Schöllnach
gez. Oswald

1. Bürgermeister

Änderung des Flächennutzungsplans Änderung des Landschaftsplans
durch das Deckblatt Nr. 25 durch das Deckblatt Nr. 1

Ferienprogramm 2023

Im Markt Schöllnach soll es 
wieder ein abwechslungsrei-

ches Ferienprogramm geben. 
Geplant ist eine Fahrt in den 
BayernPark Reisbach, eben-
so ein Spaßtag im Freibad mit 
SUP-Board-Kurs. Der Frauen-
bund hat sich bereits mit einer 
Ferienaktion am 3. August bei 
den PILU-Alpakas angekündigt, 
am Abend des 3. August wird es 
ein Open-Air-Kino im Freibad 
geben. Am 7. August kommt der 
Kreisjugendring mit der Land-
kreis-Tour nach Schöllnach, der 
KAB-Ortsverband plant am 16. 
August eine Schnitzeljagd durch 
Schöllnach. Nähere Infos gibt 
es in der nächsten Lindenblatt-
Ausgabe!
Weitere Vereine, Privatperso-
nen, Gruppierungen oder auch 
Firmen, die eine Idee für eine 
Ferienaktion haben, werden ge-
beten, sich bei der Jugendbeauf-
tragten des Marktes Schöllnach, 
Sabine Süß, zu melden - am bes-
ten per E-Mail unter
ferien@sas-medien.de
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Nach längerer Pause konnte 
Schulleiterin Petra Grübl 

die Schulfamilie sowie zahlrei-
che Ehrengäste endlich wieder 
zum Maifest an der Mittelschu-
le Schöllnach begrüßen. Die 
Stimmung in der voll besetzten 
Schulaula war bestens, zumal 
sich die Klassen mit ihren Leh-
rern ein abwechslungsreiches 
Programm ausgedacht hatten. 
Die fünfte Klasse eröffnete den 
Nachmittag zusammen mit Leh-
rerin Manuela Bauer mit dem 
Boomwhacker-Konzert zum 
Titel „An der schönen blauen 
Donau“. Anschließend führten 
Mädchen der 7. und 8. Klasse 
einen Hip-Hop-Tanz auf. Da-
nach stimmte die 6.  Klasse zu-
sammen mit Klassenlehrerin 
Christine Meindl das treffende 
Lied „An guten Tagen“ an und 
die Mädchen der 5. und 6. Klas-
sen führten einen Tüchertanz 
auf, den sie mit Lehrerin Maria 
Hackl eingeübt hatten. 
In der „Werbepause“ bewarben 
Sophia Willmerdinger und An-
gelina Oberländer gekonnt die 
Schöllnacher Schulschokolade, 
bevor die Abschlussklasse zu-
sammen mit ihrem Klassenleh-
rer Rüdiger Zollner für Heiter-
keit im Saal sorgte, als sie den 
Grünwald-Sketch „Nerverlgin“ 
zum Besten gaben.
Danach zeigten die Mädchen 
der 8. Klasse den Wednesday-
Tanz und die Jungen der 8. Klas-
se, angeführt von Breakdancer 
David Tanca, „Fortnite-Moves“. 
Die Lehrer Rüdiger Zollner, Ma-
nuela Bauer, Christine Meindl 

und Sebastian List nahmen 
humorvoll das leidige Thema 
„Hausaufgaben“ auf die Schippe. 
Zum Abschluss des Bühnen-
programms forderte die 7. Klas-
se ihre Lehrer zum Spieleduell 
„Schlag die 7a“ heraus. Schul-
leiterin Petra Grübl sowie die 
Lehrkräfte Rüdiger Zollner, Ma-
nuela Bauer, Maria Hackl und 
Christine Meindl mussten bei 
Spielen wie „Klopapierturm-

bau“, „Maßkrugstemmen“, „Na-
geln“, „Schwing die Schraube“ 
und „Flaschenflip“ gegen die 
Siebtklässler antreten. Klassen-
lehrer Sebastian List moderierte 
diese Show, bei der sich am Ende 
die 7. Klasse knapp mit 3:2 gegen 
die Lehrer durchsetzen konnte.
Im Anschluss konnten dann 
Schüler, Eltern und Lehrer ge-
geneinander bei weiteren Spie-
lestationen wie dem „Heißen 

Draht“, „Plattlschießen“, „Klo-
bürstenzielwerfen“, „Twister“ 
oder „Dosenwerfen“ antreten. 
Für das leibliche Wohl sorgte 
Elternbeiratsvorsitzende Gabi 
Schröder zusammen mit ihrem 
Team des Elternbeirats.
Als Ehrengäste waren gekom-
men: Alois Oswald (Bürger-
meister Schöllnach), Michael 
Klampfl (Bürgermeister Au-
ßernzell), Dirk Rohowski (Bür-
germeister Zenting) und Tho-
mas Weber (2. Bürgermeister 
Grattersdorf ), Johann Sonn-
leitner (Geschäftsstellenleiter 
der Gemeinde Schöllnach), An-
nette Bäumel und Franz Rager 
(SFZ Schöllnach), Sigrun Kroll 
und Marion Augenstein (GS 
Schöllnach), Sandra Hoiss (RS 
Schöllnach), Mario Holzinger 
(Raiffeisenbank Schöllnach), 
Tobias Sandweger (Berufsbe-
rater) sowie mehrere Vertreter 
des Marktgemeinderates Schöll-
nach.
Petra Grübl - Fotos: Mittelschule

Gelungenes Maifest an der Mittelschule Schöllnach
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Das Freibad in Schöllnach ist eröffnet - 
und pünktlich zur Saisoneröffnung hat 

sich auch das Wetter von seiner frühsommer-
lichen Seite gezeigt.

Die Eintrittspreise sind im Vergleich zur letz-
ten Saison unverändert, erklärt Bürgermeister 
Alois Oswald: „Obwohl auch wir mit gestie-
genen Lohn- und Energiekosten zu kämpfen 
haben, werden die Preise nicht erhöht, um die 
Bürger nicht zusätzlich zu belasten.“

Sein Dank gilt ausdrücklich dem Team des 
Freibads - für die umfangreichen Vorarbei-
ten, die bereits geleistet wurden, und für die 
bevorstehenden Monate. „Wir freuen uns auf 
viele Besucher in unserem schönen Bad!“

Eintrittspreise und Öffnungszeiten:
Einzeleintritt: 3,50 Euro
Einzeleintritt ermäßigt: 2,50 Euro
Feierabendtarif (ab 17.00 Uhr): 2,50 Euro
Familienkarte: 7,00 Euro
Zwölferkarte Erwachsene: 35,00 Euro
Zwölferkarte ermäßigt: 25,00 Euro

Dauerkarten
Erwachsene: 60,00 Euro
ermäßigt: 35,00 Euro
Familienkarte: 105,00 Euro
Wochenkarte (7 Tage): 30,00 Euro

Ermäßigt sind: Kinder und Jugendliche von 6 bis 
18 Jahre, Schüler und Studenten über 18 Jahre 
(keine Lehrlinge), Wehr- und Zivildienstleisten-
de, Schwerbehinderte, rentner, Pensionisten, 
Sozialhilfeempfänger, Besitzer der Ehrenamts-
karte je gegen Ausweis
Zwölfer- und Dauerkarten gibt es im rathaus zu 
kaufen.

Öffnungszeiten:
bei Lufttemperaturen über 20 Grad von 9.30 bis 
20 Uhr
bei Lufttemperaturen zwischen 15 und 20 Grad 
von 9.30 bis 12 Uhr sowie von 16.30 bis 19 Uhr.

Info unter www.freibad-schoellnach.de

VERLOSUNG
Zusammen mit dem Markt Schöllnach haben wir zwei 
Gutscheine für Saisonkarten für unser schönes Schöll-
nacher Bad verlost. Weil sich so viele Freibadfreunde an 
der Verlosung beteiligt haben - rund 200 Postkarten und 
E-Mails sind bei uns eingegangen - hat das Lindenblatt-
Team noch eine Karte draufgelegt. Über die Gutschei-
ne für je eine personalisierte Saisonkarte (Wert: 60,00 
Euro) freuten sich Teresa Brunner (von oben), Helga 
Eckl und Daniela Ebel.

Auch im nächsten Jahr wollen wir wieder Dauerkar-
ten fürs Freibad verlosen.
Darauf könnt ihr euch in dieser Saison schon vorberei-
ten. Schickt uns eure Schnappschüsse aus dem Freibad-
jahr 2023 - Familienfotos, witzige Bilder, Genießerfotos, 
Planschfotos und was euch sonst so einfällt. Sendet die 
Bilder per Mail an freibad@sas-medien.de
Unter allen Einsendungen werden dann rechtzeitzig zur 
Freibadsaison 2024 zwei Dauerkarten verlost.
Bitte beachten:
Es dürfen maximal maximal drei Bilder pro Teilnehmer 
eingesandt werden. Alle Fotografen und Fotomodels 
müssen mit der Veröffentlichung der Fotos im Print und 
Online einverstanden sein. sas-medien - Fotos: sas-medien

Viel Spaß im Schöllnacher Freibad!
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Auch das Wetter hat mitgespielt beim Georgi-Kirta, zu dem der 
Markt Schöllnach und der Gewerbeverein Aktives Schöllnach 

eingeladen hatten. Zahlreiche Fieranten bauten ihre Stände schon 
am frühen Morgen auf, einige Frühaufsteher nutzten die Gelegenheit 
zu ersten Schnäppchen. „Ein rundum gelungener Kirta-Tag“, freute 
sich Fritz Müller, der Vorsitzende des Gewerbevereins.

Mit Weißwurst-Frühschoppen und Live-Musik mit der Zentinger 
Blaskapelle stimmten die Jogl-Dane-Buam am Kirchplatz auf den 
geselligen Tag ein. Zum Nachmittagskaffee holten sich die Besucher 
Kuchen und frische Auszogne oder Bavesen beim Gartenbauverein.

Verschiedene Tanzgruppen des KLJB Schöllnach zeigten auf dem 
Marktplatz ihre Tänze und ernteten dafür viel Applaus. Am Losstand 
vom VdK-Ortsverband versuchten viele Kinder ihr Glück, bei den 
Motorenfreunden gab es Rosswürste. Viel zu sehen gab es am Kirch-
platz mit einer Wohnmobil-Ausstellung. 
Mit Rettungsdienstmotorrad, einem Geländewagen, dem in Schöll-
nach stationierten Sonderfahrzeug und einem Einsatzleiterfahrzeug 
präsentierte sich der Rettungsdienst Stadler. Tobias Basten und seine 
Kollegen Stefanie Schmid, Julius Weinberger, Johannes Pledl und Jo-
hannes Jungnickel informierten über die Fahrzeuge und die Aufga-
ben des Rettungsdienstes, der neben dem Stützpunkt in Schöllnach 
unter anderem auch für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst im Land-
kreis Deggendorf zuständig ist. Der Informationsstand fand gegen 14 
Uhr ein jähes Ende, da sie nahezu zeitgleich zu zwei Einsätzen geru-
fen wurden.

Die Fieranten, die Lederwaren, Kleidung, Spielwaren, Getöp-
fertes und mehr, aber auch Fruchtspieße, Lebkuchenherzen, 

Waffeltüten und andere Leckereien anboten, hatten ihre Stände am 
Marktplatz, in der Waldstraße, Schulstraße und Bahnhofstraße auf-
gebaut, dort wartete auch eine Hüpfburg auf die Kleinen und ein klei-
nes Kinderkarussell drehte in der Waldstraße seine Runden.

Die Oblfinger Dorfbuam luden am Gelände des Raiffeisenmarkts zu 
Brotzeiten und frisch gegrillten Gickerln ein – der Andrang war so 
groß, dass die Hendl schnell ausverkauft waren. Der Elternbeirat des 
Kindergartens Schöllnach verkaufte Kaffee und Kuchen, außerdem 
hatten die Oblfinger Dorfbuam ein Oldtimertreffen organisiert und 
so tauschten sich Oldtimer-Liebhaber über ihre Fahrzeuge aus, wäh-
rend die Kinder in der Hüpfburg oder in der Spielecke tobten.
sas-medien - Fotos: sas-medien/Raiffeisenmarkt Schöllnach

Gelungener Kirta mit vielen Attraktionen
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•  frische Milch •  Eier
•  Schmankerl für spontanes Grillen

oder den kleinen Hunger
zwischendurch

Unser Milchkanderl
24h-Selbstbedienungstheke

bei uns am Hof
und in Simmetsreut!

Unser Hofladen macht Sommerurlaub

von Juni bis September!

In der Zwischenzeit haben wir nach vorheriger

telefonischer Vereinbarung für euch geöffnet.

Hofführungen • Alpaka-Tierpatenschaften • Kindergeburtstage • Hofladen - mit Produkten aus der wertvollen Alpakawolle

     Familie Geier · Untere Poppenberger Str. 5 · 94508 Schöllnach 

0170 / 90 52 006 ·      pilualpakas.geier@web.de ·      PILU Alpakas ·      @pilu_alpakas

Termine nach Vereinbarung · Steffi und Markus Geier sowie all unsere Alpakas freuen sich auf euren Besuch oder eure Anfrage!



Da ging es lustig zu in der 
Gemeindebücherei Schöll-

nach: Das Büchereiteam hatte 
zu einem Spielenachmittag ein-
geladen. 40 Spielebegeisterte, 
darunter auch einige Eltern, wa-
ren der Einladung gefolgt und 
testeten Brettspiele wie „Carcas-
sonne“, „Im Tal der Wikinger“ 
oder „Geistertreppe“. Über 100 
Spiele standen zur Auswahl, da-
runter auch Geschicklichkeits-
spiele wie Jenga oder „Looping 
Louie“. Für viel Spaß sorgte „Pie 
Face“, bei dem sich die Spieler 
gegenseitig Kuchenstücke ins 
Gesicht warfen. Natürlich flog 
kein echter Kuchen durch die 
Gegend, doch die Kinder jubel-
ten jedesmal lautstark, wenn 
eines von ihnen vom fliegenden 
Schaumstoff getroffen wurde. 
Die beiden Spieleerklärer Elisa-
beth und Bernhard vom Kreis-
jugendring Deggendorf halfen 
den Kindern dabei, neue Spiele 

Spielenachmittag und Vorlesenachmittag in der Gemeindebücherei Schöllnach

auszuprobieren. Auch Sand-
ra Menacher, Barbara Achatz 
und Cornelia Killinger standen 
als Spielpartner zur Verfügung 
und am Ende des dreistündigen 
Spielenachmittags wollten viele 
Kinder gleich wissen, wann der 
nächste stattfindet.

Beim Vorlesenachmittag 
in der Gemeindebücherei 

lauschten 21 Vor- und Grund-
schulkinder gespannt der Ge-
schichte „Eddy – Der Elefant, 
der lieber klein bleiben wollte“ 
von Hans Traxler, die Christl 
Geier vorlas. Zu Beginn wurde 
die Frage gestellt: „Liebe Kinder, 
wisst ihr eigentlich, wo Elefan-
ten leben?“ Und siehe da, die 
Kinder wussten, dass Elefanten 
in Afrika leben. Christl Geier 
wollte noch von den Kindern 
wissen, ob sich Elefanten und 
Kängurus treffen können. „Nein, 
weil Kängurus in Australien le-

ben“, antworteten viele der klei-
nen Zuhörer. Das Büchereiteam 
staunte nicht schlecht, dass so 
viele Kinder die richtige Ant-
wort wussten. 
In der Geschichte ging es dann 
um den kleinen Eddy, der sich 
bei seiner Herde sehr wohlfühl-
te. Umgeben von seiner Mutter, 
Geschwister und Tanten, dachte 
er, könne ihm nichts passieren. 
Doch als er erfahren musste, 
dass Wilderer Elefanten wegen 
ihren Stoßzähnen jagen, woll-
te er nicht mehr wachsen. Vor 
lauter Angst entfernte er sich 
von den anderen und irrte allein 
umher. Doch freundliche Men-
schen aus einem Elefantenreser-
vat fingen Eddy ein. Sie machten 
sich Sorgen, weil er nichts essen 
wollte, um nicht zu wachsen. Sie 
suchten einen Medizinmann auf, 
der einen Zauberspruch für den 
kleinen Elefanten parat hatte. 
Nach einiger Zeit wurde Eddy 

durch den Zauberspruch immer 
kleiner, sodass er fast gar nicht 
mehr zu sehen war. Sie suchten 
erneut einen Arzt auf. Der gab 
ihnen den Tipp, den Zauber-
spruch doch einmal rückwärts 
aufzusagen. Die Kinder halfen 
da lautstark mit. Je öfter der 
Spruch so gesprochen wurde, 
desto größer wurde Eddy wie-
der, bis er seine tatsächliche 
Größe erreicht hatte. 
Eines Tages kam eine Elefan-
tenherde am Reservat vorbei 
und Eddy erkannte den Geruch 
seiner Verwandten wieder. Die 
Freude war groß, als auch die 
Herde Eddy wiedererkannte. 
Und so zog er mit ihnen vereint 
wieder weiter.
Am Ende bekam jedes Kind den 
Zauberspruch zum Auspro-
bieren und Ausmalen mit nach 
Hause.
sas-medien / Sandra Menacher
Fotos: sas-medien / Bücherei
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Bewege deinen Körper und der Geist wird geordnet und zur Ruhe gebracht.
Bewege die Seele und sie wird sich selbst heilen.

Tai Chi Gong
Chinesische Heil- und Bewegungskunst / Meditation in Bewegung

Kostenloser Schnupperkurs
Dienstag | 06.06.2023 | 18.30 bis 20.00 Uhr

fortlaufender Kurs immer Dienstag, 18.30 bis 20.00 Uhr, Einstieg jederzeit möglich.

ShinSenDo
Zentrum für Mindful Movement & Therapie

ShinSenDo - Zentrum für Mindful Movement & Therapie
Neuhofen 9 | 94508 Schöllnach

Nähere Infos: Mobil 0151-20280327 oder E-Mail pletzjudith@gmail.com



Zusammen mit einigen El-
tern haben die C2-Junioren 

(U-15) des SV Schöllnach  einen 
Ausflug in die Allianz-Arena un-
ternommen. Auf dem Programm 
stand das Spiel Bayern München 
gegen TSG Hoffenheim. 
Dank zeitiger Ankunft in der 
Allianz-Arena konnten sich 
die Schöllnacher in Ruhe gute 
Plätze suchen und den Mann-
schaften beim Aufwärmen zu-
sehen. Das Spiel selbst endete 
mit einem 1:1, da der FC Bayern 
viele Chancen vergab. Trotzdem 
waren sich am Ende alle einige, 
dass es ein gelungener Ausflug 
war.
Ralf Aulinger - Foto: SV Schöllnach

Mit dem Sieg gegen Neu-
hausen/Offenberg II hat 

sich die 1. Mannschaft des SV 
Schöllnach schon in der viert-
letzten Runde die Meisterschaft 
geholt. Ausgelassen wurde 
schon einmal gefeiert, denn 19 
Siege und zwei unentschieden 
bis dahin können sich sehen 
lassen. Am letzten Spieltag geht 
es noch einmal zur Sache gegen 
den SV Schaufling, der mit um 
den Relegationsplatz kämpft. 
Spieler und Vereinsverantwort-
liche freuen sich auf viele Fans 
im Sonnenwald-Stadion. Am 
Pfingstsonntag, 28. Mai 2023, 
um 12 Uhr findet das Spiel der 
2. Mannschaft und im Anschluss 
um 14 Uhr das der 1. Mannschaft 
statt.
Kerstin Kronschnabl - F: SV Schöllnach

C2-Jugendausflug des SV Schöllnach in die Allianz-Arena

Der SV Schöllnach feiert die vorzeitige Meisterschaft
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Bewegungstherapie (Bodenarbeit, Propriozeptionstraining, Sitzschulung, Longe)
Rehabilitation von Pferden mit Stoffwechselerkrankungen, Lungenproblemen und Orthopädie:

Wir betreiben zwei eigene Rehaställe in Niederbayern
Solla bei Außernzell (Oliver Fritsch)   |   Pirka bei Vilshofen (Jenny Richter)

sowie eine fahrende Therapie-Praxis für Pferde und Hunde. 
TENS/EMS: Mit Reizstromtherapie behandeln wir erkrankte Nerven oder atrophiertes Muskelgewebe

Blutegeltherapie, Magnetfeld-, Lasertherapie und weitere physikalische Therapien
Fütterungsberatung mit Mikronährstoff- und Heilkräutertherapie, Diätberatung

Ratgeber (Fütterung, Haltung, Training): Was tun bei Lungenproblemen, Allergien, Ekzem, Mauke, 
Strahlfäule, Magenschleimhautentzündung/-geschwür, Darmerkrankungen, Kotwasser, EMS & Hufrehe?

Beratung zu Haltungsoptimierung und Stallgestaltung
Individuelle Trainingsplanerstellung

Für weitere Infos oder Terminvereinbarungen kontaktieren Sie mich unter:
0170-1430510

Besuchen Sie uns auch gerne auf unserer Website: physio-equilibrium.com
oder auf Facebook: Equilibrium Therapie & Training

Unsere Leistungen

für

Pferde

und

Hunde



Nach dem Gewinn des Be-
zirksfinales Basketball 

konnte die Mannschaft des SFZ 
Schöllnach-Osterhofen auch 
den Regionalentscheid Fußball 
der Förderzentren in Deggen-
dorf für sich entscheiden.
Gerade erst hatten die Schüler 
der Abschlussklassen ihre Klas-
senfahrt nach Berlin hinter sich 
gebracht, da mussten sie vollen 
Einsatz zeigen, um die Schule 
beim Fußballturnier gut zu ver-
treten. Wegen des schlechten 
Wetters wich die ausrichtende 
Pestalozzischule auf den Kunst-
rasen am Sportgelände aus. 

Die von Thomas Herzer und 
Leon Weigl betreute Mann-
schaft des SFZ zeigte eine 
ausgezeichnete Leistung und 
siegte souverän gegen die Schü-
lerteams aus Vilshofen, Gra-
fenau und Deggendorf. Somit 
qualifizierte sich die Auswahl 
für das Bezirksfinale im Mai in 
Dingolfing.  Mit großem Einsatz 
gelang es sogar alle Spiele ohne 
Gegentor zu beenden. Dies gibt 
allen Schülern viel Selbstver-
trauen und lässt auf ein (weite-
res) erfolgreiches Abschneiden 
hoffen.
Franz Rager - Foto: SFZSO

Fußballmannschaft des SFZ gewinnt Regionalentscheid

Eine Gemeinde, vier Schulen, 
ein gemeinsames Projekt: 

die fair produzierte Schöll-
nacher Schulschokolade.
Ausgehend von einem Kunst-
wettbewerb wurden an der 
Grund-, Mittel- und Realschu-
le sowie dem Sonderpädago-
gischen Förderzentrum die 
schönsten Motive ermittelt, wel-
che einen Bezug zur Gemeinde 
Schöllnach oder zur eigenen 
Schule aufwiesen. Diese Moti-
ve wurden dann gedruckt und 
bei einem gemeinsamen Treffen 

ausgewählter Schülerinnen und 
Schüler aller vier Schulen und 
den federführenden Lehrkräf-
ten auf die Schokoladentafeln 
aufgebracht.
Die Schöllnacher Schulschoko-
lade kann bei Schulfesten, El-
ternabenden und Sprechtagen 
oder bei Schreibwaren Schuster 
in Schöllnach zum Preis von 1,50 
Euro erworben werden. 50 Cent 
kommen dann schulinternen 
Projekten zugute.
Ramona Eckmüller/Carolin Weber
Foto: Realschule

FAIRnaschen – Startschuss für die Schulschokolade
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Für unsere Kinderheime Lichtblick
in Thannberg - Thurmansbang (8 Plätze)

sowie für unsere neu eröffnete Gruppe
in Wallerfing - Lkr. Deggendorf (6 Plätze)

suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine pädagogische Fachkraft:

Erzieher, Heilerziehungspfleger, Sozialpädagoge, Kinderpfleger,
Kinderkrankenpfleger, -schwester, Sonderpädagoge, Fachkranken-

pfleger Psychiatrie, Arbeitserzieher, Lehrkraft Grund- und Mittelschule,
Rehabilitationspädagoge, Sozialwirt, Psychologe - m/w/d

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Theresia Wagner | Fürstäcker 14, Thannberg | 94169 Thurmansbang
Mobil 0170-2350572 | E-Mail info@lichtblick-wagner.de

Nähere Informationen zu unserer Einrichtung bzw. der zu
besetzenden Stelle (inkl. Konditionen) finden Sie unter:

www.lichtblick-wagner.com



Mit dem BSB-Verdienst-
kreuz II. Klasse und dem 

BSB-Ehrenkreuz für besonde-
re Verdienste hat der Vetera-
nen- und Reservistenverband 
Riggerding Claus Moser und 
Bürgermeister Alois Oswald 
ausgezeichnet.
In der Jahreshauptversamm-
lung im Landgut Stetter blick-
te der erste Vorsitzende Josef 
Zechmann zurück auf ein Ver-
einsjahr, das von den Vorberei-
tungen auf die 100-Jahr-Feier 
geprägt war. Zechmann zeigte 
sich stolz auf das gelungene Fest, 
zu dem auch BSB-Präsident Ri-
chard Drexl nach Riggerding ge-
kommen war: „Über 40 Mitglie-
der haben mit uns gefeiert, da 
konnten wir uns sehen lassen.“ 
Er bedankte sich bei allen Mit-
gliedern und Ortsvereinen für 
die Unterstützung, sein beson-
derer Dank galt seinen Stellver-
tretern Josef Sagerer und Rolf 
Moser, Fahnenmutter Traudl 
Moser für die Pflege des Krie-
gerdenkmals, Kanonier Rolf Mo-
ser und Fahnenjunker Johannes 
Pledl mit seinen Begleitdamen.
Der stellvertretende Vorsitzen-
de Franz Moser bedankte sich 
im Namen der Vorstandschaft 
bei Fahnenmutter Traudl Moser: 
Sie habe mit vorbildlichem Auf-
treten der 100-Jahr-Feier Glanz 
verliehen. Sein Dank galt auch 
Josef Gerl, dessen sorgfältig ge-
führtes Protokoll die 100-Jahr-
Feier erst ermöglicht habe.
Josef Zechmann berichtete, dass 
bei der Kriegsgräbersammlung 
613,87 Euro gesammelt wurden, 
zudem nahmen die Riggerdinger 
Kameraden am Kreiskegeltur-
nier teil.
Manfred Langer berichtete über 
die Arbeit im BSB-Kreis- und 
Bezirksverband. Er bedauer-
te, dass viele Traditionsverei-

ne mit Mitgliederschwund zu 
kämpfen hätten. „Aber auch in 
Vereinen, die viele Mitglieder 
haben, ist es oft schwierig, je-
manden zu finden, der den Vor-
stand macht.“ Die Überalterung 
sei auch eine Folge „falscher 
politischer Entscheidungen“. 
Er lud die Kameraden ein, sich 
an Veranstaltungen wie etwa 
dem Bezirksreservistenseminar 
zu beteiligen: „So können wir 
den Fortbestand der Vereine si-
chern.“

Ehrungen
30 Jahre: Josef Zechmann
25 Jahre: Johann Pledl
BSB-Ehrenkreuz für besonde-
re Verdienste: Alois Oswald
BSB-Verdienstkreuz II. Klasse: 
Claus Moser
BSB-Verdienstkreuz I. Klasse: 
Rolf Moser
Einen besonderen Dank für die 
langjährige Arbeit sprachen 
Langer und der stellvertreten-
de BSB-Kreisvorsitzende Franz 
Moser dem Vorsitzenden des 
VRV Riggerding Josef Zech-
mann aus. Die Kameraden freu-
ten sich über das Neumitglied 

Ramona Duschl.
Die Vorstandschaft stellte eine 
Beitragserhöhung zur Diskussi-
on: „Wir wollen den Jahresbei-
trag von 20 auf 30 Euro erhöhen 
und dafür auf die Christbaum-
versteigerung verzichten“, er-
läuterte Josef Zechmann. „Wenn 
wir unsere Tradition erhalten 
wollen, muss es sein“, plädierte 
Claus Moser für die Erhöhung. 
Nach kurzer Diskussion spra-
chen sich die Kameraden für die 
vorgeschlagene Erhöhung aus.
sas-medien - Foto: sas-medien

Josef Zechmann (v.l.) begrüßte Neumitglied Ramona Duschl. Claus 
Moser erhielt das BSB-Verdienstkreuz II. Klasse, Bürgermeister 
Alois Oswald (v.r.) wurde mit dem BSB-Ehrenkreuz für besondere 
Verdienste ausgezeichnet. Dazu gratulierten auch Franz Moser und 
Manfred Langer.

Rückblick und Ehrungen beim VRV Riggerding

VRV Schöllnach: Vorbereitungen fürs 175-Jährige

Der Veteranen- und Reservistenverein Schöllnach kann im Jahr 
2024 auf sein 175-jähriges Bestehen zurückblicken. Der Ter-

min steht bereits fest - am 9. Juni 2024 soll das Gründungsfest mit 
Bänderweihe und Einweihung des neuen gefeiert werden, am Vor-
tag mit Ehrenabend.
„Wir brauchen Kameraden, die uns unterstützen. Zur Zeit haben 
wir nur noch etwa 15 aktive Mitglieder, aber für unser Fest brauchen 
wir mehr“, sagt Manfred Langer, der 1. Vorsitzende des Veteranen- 
und Reservistenvereins. Er appelliert an die Mitglieder des Vereins, 
sich wieder aktiv ins Vereinsleben einzubringen: „Ich bin jetzt über 
25 Jahre euer Vorstand. Wir haben 2017 unsere Satzung geändert, 
damit auch die Mitglied werden können, die keinen Wehrdienst ge-
leistet haben, sich aber zum Soldatentum bekennen, auch Frauen 
sind uns sehr willkommen.“
Die geringe Beteiligung an der Jahreshauptversammlung am 14. 
Januar 2023 bereitet ihm Sorgen. Einige Vereinsveranstaltungen 
wurden in den vergangenen Jahren bereits abgeschafft, etwa die 
Vereinsausflüge, Kameradschaftsabende, Faschingsbälle, Vereins-
meisterschaft und - nach dem 35. Mal - die Orientierungswanderung 
mit Gartenfest. Übrig blieben mit Jahreshauptversammlung, Volks-
trauertag und Adventsfeier nur noch drei Veranstaltungen, für die er 
sich ebenfalls wieder mehr Teilnehmer wünschen würde.
„Unser Verein hat in den 175 Jahren viele Höhen und Tiefen erlebt, 
drei Kriege überstanden und wurde 1954 wiedergegründet nach der 
Aussetzung der Vereine durch die Nazis. Ich hoffe, dass sich wieder 
mehr Mitglieder an unseren Veranstaltungen beteiligen, denn nur so 
kann unser Verein fortbestehen und muss nicht aufgelöst werden.“
Manfred Langer
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Bestellungen: 09903-9427147 · Waldstraße 6 · 94508 Schöllnach

Bayerische	Küche	&
Spezialitäten	vom	Grill

Do 17.30 - 23 Uhr | Fr + Sa 17.30 - 24 Uhr | So 11.30 - 21 Uhr

Selbstverständlich	gibts	unsere	Gerichte	auch	weiterhin	zum	Abholen.

Öffnungszeiten

Wir	sind	von	Donnerstag	bis	Sonntag	für	euch	da!



Die Störchin des Schöllnacher 
Paares 2023 auf dem Schorn-
stein der Schreinerei Hierbeck.

Das ist „Ignaz“, der Gründer-
Storch in Außernzell der Jahre 
2021 und 2022. Die Lücke im 
Großgefieder des linken Flügels 
scheint den Storch nicht zu be-
hindern.

Direkt hinter der Kirche, auf 
dem Dach der Schreinerei 

Hierbeck, hat sich ein Storchen-
paar angesiedelt. Das ist etwas 
ganz Besonderes, denn Störche 
kehren jeden Frühling in ihr 
Stammnest zurück. Das befin-
det sich im Fall der Schöllnacher 
Störche eigentlich in Außern-
zell. Seit zwei Jahren brütet das 
Paar dort und wurde bereits El-
tern von fünf Küken. Ein beson-
deres Widererkennungsmerk-
mal hat der Storchenhahn: an 
seinem linken Flügel hat er eine 
Lücke im Federkleid.
Doch nachdem „Ignaz“, wie die 
Hierbecks ihren Mitbewohner 
getauft haben, mit seiner Part-
nerin aus dem warmen Süden 
zurückkam, mussten sie feststel-
len, dass ihr Nest bereits besetzt 
war. Es folgte ein erbitterter 
Kampf um den Horst, den Ignaz 
verlor. Auf der Suche nach einer 
Alternative landete das Paar am 
Ostermontag zum ersten Mal 
auf dem Kamin der Schreinerei.
Dass so viel über die Geschichte 
der Störche bekannt ist, ist Dr. 
Wolfgang Epple zu verdanken. 
Der Biologe begleitet die Störche 
seit ihrer Ansiedlung in Außern-

Nachwuchs bei den Schöllnacher Störchen

zell und hat den ersten Brut- 
erfolg auf seiner Internetseite 
dokumentiert.
Bald begannen die Störche, ab-
wechselnd Stöcke und Moos 
auf den benachbarten Wiesen 
zu sammeln. Die Schöllnacher 
haben sichtlich Freude an den 
imposanten Vögeln und immer 
wieder halten Kinder und Er-
wachsene auf dem Parkplatz 

hinter der Kirche inne, um einen 
Blick zum Horst zu werfen.
Doch der Platz, den sich Ignaz 
für sein neues Nest ausgesucht 
hat, ist nicht optimal: der Ka-
min raucht und wird mitunter 
sehr warm. Die Wärme hat dem 
Strochenpaar zwar im nass-
kalten Frühling noch gefallen, 
könnte aber im Sommer zum 
Problem für die Küken werden. 

Nach Beratung mit dem NABU 
hat Wastl Hierbeck einen Horst 
gebaut, der auf dem Dach befes-
tigt wurde. Doch Ignaz und sei-
ne Partnerin haben unbeirrt auf 
dem Kamin weitergebaut – auch 
die Lautstärke der Späne-Absau-
gung macht ihnen anscheinend 
nichts aus.
Bald wurde mit dem Brüten be-
gonnen und jetzt, Ende Mai bis 
Anfang Juni, dürfte es soweit 
sein: die kleinen Störche schlüp-
fen. Ab dann wird es stressig für 
die Eltern. „Der Nahrungsbedarf 
für die heranwachsenden Jung-
störche ist enorm, und beträgt in 
der Hauptwachstumsphase täg-
lich mehr als ein Kilogramm pro 
Individuum in Form von Klein-
tieren“, erklärt Wolfgang Epple. 
Wahrscheinlich der Grund, war-
um sich Ignaz einen Platz direkt 
neben der kleinen Ohe ausge-
sucht hat, wo es viel Nahrung für 
die Storchenfamilie gibt.
Franziska Hierbeck
Fotos: Dr. Wolfgang Epple

Die Geschichte von Ignaz ist nach-
zulesen auf der Internetseite von 
Dr. Wolfgang Epple unter
www.wolfgangepplenaturschut-
zundethik.de
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Solide Ausbildung.
Sicherer Job.
Starte jetzt deine Lehre bei Kusser.

Anpacken statt zuschauen
Spannende Projekte von  
Anfang an. Und Kollegen  
und Kolleginnen, die dir  
weiterhelfen.

3 Jahre Ausbildung
Entscheide dich für die  
Lehre zum Naturwerkstein-
mechaniker/in (m/w/d)  
oder ein duales Studium.

Bonus kassieren
Als Lehrling bei uns kannst  
du gratis ins Fitnessstudio, 
Erlebnisbad oder in die  
Boulderhalle.

Jetzt bewerben
Mehr auf kusser.com/lehre 
Wir bieten auch Praktika, 
Schnuppern und Ferien-
arbeiten.

Fragen auch gerne über WhatsApp an Daniel Braun: 
+49 151 23 47 28 49 | dbraun@kusser.com

1.000 € mtl. im 
ersten Lehrjahr 

und gratis  
Führerschein



Der Elternbeirat der Abt-
Bachmeier-Grundschule 

freut sich über den gelungenen 
Kuchenverkauf am Palmsonn-
tag. Mit seinen Einnahmen ver-
sucht der Elternbeirat immer 
wieder, der Schulfamilie ein 
paar Wünsche zu erfüllen. Und 
da hatten die Schülerinnen und 
Schüler auch schon eine Idee: 
„Wir wünschen uns einen neu-
en Kickerkasten!“ Da der alte 
Kickerkasten wirklich schon „in 
die Jahre gekommen ist“ und er 
täglich bespielt wird, hat sich 
der Elternbeirat zusammen mit 
den Lehrerinnen auf die Suche 

nach einem neuen gemacht, der 
speziell für Schulen empfoh-
len wird. Die Schülerinnen und 
Schüler freuten sich sehr, als sie 
an einem Montagmorgen in die 
Schule kamen und plötzlich ein 
neuer Kickerkasten in der Aula 
war. Natürlich wurde er gleich 
eingeweiht und die Kinder 
stellten fest, dass dieser Kicker-
kasten nun viel stabiler ist als 
der alte. Vielen Dank nochmals 
an alle Gönner des Kuchenver-
kaufs, ohne den eine solche An-
schaffung nicht möglich gewe-
sen wäre. 
Grundschule Außernzell - Foto: Schule

Neuer Kickerkasten für die Schule in Außernzell Die Woidkitz waren aktiv beim  Außenzeller Gartentag

Im schönen Pfarrgarten in 
Außernzell unter einem 

Kirschbaum platzierte sich der 
Waldkindergarten Woidkitz Au-
ßernzell für seine Bastelaktion. 
Etwas Sinnvolles, Buntes soll-
te es sein, was die Kinder und 
Besucher gestalten dürfen. Die 
Idee: Eine Tonglocke als Behau-
sung für Ohrenschlüpfer. Auf 
dem Speiseplan der Nützlinge 
stehen nämlich vorzugsweise 
Blattläuse, die keiner gerne in 
seinem heimischen Garten sieht. 
Der Basteltisch war gut besucht. 
Viele Kinder bemalten die Ton-
töpfe und füllten Stroh und Heu, 

befestigt mit einem Seil in den 
Topf. Jetzt brauchen die Ton-
glocken nur noch an einen läu-
sebefallenen Baum oder Strauch 
gehängt werden, so können die 
Ohrenschlüpfer einziehen und 
das Ungeziefer verspeisen. Die 
Woidkitz bedanken sich recht 
herzlich beim Verein für Gar-
tenbau und Landschaftspflege 
Außernzell e.V. für die Gelegen-
heit, an diesem schönen Fest 
teilnehmen zu dürfen.
Annika Stracke
Foto: Waldkindergarten
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hofladen-bernauer.de

Enten
Gänse

Hähnchen
Lammfleisch

Schweinefleisch
div. Wurstwaren

Geräuchertes

Eier
Honig

Nudeln vom
Strauß-Hof

Bio-Rindfleisch
aus der Region

Apfel- u. Apfel-Birnen-
saft im 5l BigPack

Öffnungszeiten:
samstags  8 - 14 Uhr
u. nach telefonischer

Vereinbarung

Unsere Schmankerl und Spezialitäten
können Sie an folgenden Samstagen auch auf dem

Schöllnacher Wochenmarkt, vor der Kirche, kaufen:

03.06. · 17.06. · 01.07. · 15.07. · 29.07.

Bitte beachten:



Zum Theaterabend hat die 
Theatergruppe der Real-

schule Schöllnach eingeladen.
Die Klasse 5b stimmte die Zu-
schauer unter der Leitung von 
Lehrerin Johanna Faigl mit 
Boomwhackers auf den Abend 
ein. Rektor Michael Graf be-
grüßte die Gäste und nach ei-
nem Auftritt der Schulband 
(Martin Candussio) begann das 
Spektakel.
Das Stück „Ein Sommernachts-
traum“ nach William Shakes-
peare in einer Bearbeitung von 
Jochen Cavallo und Patrick 
Schefczik versprach einen inte-
ressanten Abend. So gibt es bei 
den Liebespaaren eine Frauen-
Beziehung zwischen Hermia 
(Lena Wiesenbauer, 8c) und Ly-
sandra (Laura Burmberger, 10b). 
Helena (Tamara Obermüller, 5d) 
liebt Demetrius (Sebastian Lüftl, 
7e), der diese Liebe aber nicht 
erwidert, sondern auf Wunsch 
seiner geizigen Mutter Egea (Jo-
hanna Zeintl, 5b) die reiche Her-
mia heiraten soll. König Theseus 
(Tim Schlager, 7a) ist bereits 
verlobt und will bald heiraten.
Als Hermia und Lysandra in den 
Wald flüchten und von Helena 
und Demetrius gesucht werden, 

ahnen sie nicht, dass dort der El-
fenkönig Oberon (Aris Osiander, 
10a), seine Frau Titania (Rosalie 
Smrckova, 8e) und ihre Elfen-
dienerinnen (Valeria Egorov, 5b; 
Alina Schmid, 5b; Emilia Ködel, 
5a; Sophia Sperlich, 7c) sowie 
Kobold Puck (Quentin Herböck, 
10a) leben, die ihrerseits mit 
allerlei Gefühlsproblemen zu 
kämpfen haben.
Der listige Puck spielt den 
Menschen allerlei Streiche und 
mischt dabei auch die Gefühle 
der beiden jungen Liebespaare 
durcheinander. Letztlich sorgt 
er so dafür, dass Demetrius seine 

„Ein Sommernachtstraum“ an der Realschule Schöllnach

Liebe zu Helena erkennt.
Währenddessen studiert eine 
Gruppe von Handwerkern in 
Athen (Fabian Kais, 6d; Aris Osi-
ander, 10a; Mia Roider, 7c; Han-
nah Roider, 5a) ein Theaterstück 
ein, das zur Dreifach-Hochzeit 
der Liebespaare präsentiert 
werden soll. Das Geschehen 
wird vom „Gscheidhaferl“ (Stel-
la Schade, 6d) kommentiert, die-
se Rolle hatte die Regisseurin 
Ramona Schwarzhuber extra 
zusätzlich in das Stück geschrie-
ben.
In der Pause unterhielt die Hip-
Hop-Gruppe unter der Leitung 

von Lena Urmann und Corinna 
Kramheller die Zuschauer, die 
von der SMV um Sandra Denk-
Uhrmann und Daniel Schröder 
sowie dem Schülercafé (Sabine 
Rauch) verköstigt wurden.
Am Ende wurden die Besucher 
von der 5b mit „Cover me in sun-
shine“ verabschiedet. Die Beloh-
nung für die Schauspieler, die 
Techniker unter der Leitung von 
Georg Wötzel, die Klasse 5b und 
die HipHop-Gruppe bestand aus 
einem tosenden Applaus.
Barbara Brutscher - Foto: Realschule
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Das war im Juni 1973 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Farbprospekt zur Gästewerbung in Vorbereitung

Wenn der „geistreiche“ 
Spruch, den man auf 

den Heckscheiben einiger Au-
tos lesen kann, „Heut nacht 
wern Preußn gschlacht!“ nur 
etwas ernst genommen wür-
de, wären alle Vorbereitungen 
zur Bewirtung und Beherber-
gung von Feriengästen, die 
in der Marktgemeinde emsig 
betrieben werden, sinnlos. 
Die Marktverwaltung hat nun 
das Unterkunftsverzeichnis 
für das Gebiet der Marktge-
meinde und der Gemeinde 
Iggensbach in Druck gegeben. 
Zur Zeit ist ein Regensburger 
Verlag damit beschäftigt, Bild 

und Text für einen zehnseiti-
gen Farbprospekt zusammen-
zustellen.
Im Bereich der Marktgemein-
de sind bereits die Ruhebänke, 
die nicht nur von den Gästen 
in Anspruch genommen wer-
den, aufgestellt. Neue Bänke 
werden hinzukommen, wobei 
man auch gleich für Papierkör-
be sorgen sollte. Dankeswer-
terweise haben sich die Orts-
vereine sowie die Feuerwehr 
in Riggerding und Taiding um 
die Säuberung der Spazierwe-
ge angenommen. Welch guten 
Beschluß der Marktrat in sei-
ner letzten Sitzung über die 

Große Freude über die Erfolge der Fußballer

Die Meisterschaft in der 
A-Klasse Straubing und 

der Einzug in die niederbay-
erische Bezirksliga brachten 
dem Sportverein den bisher 
größten Erfolg seit seinem Be-
stehen ein. Dazu wurden die 
Reserve Vizemeister, die 1. 
Jugendmannschaft mit Ab-
stand Meister in der Jugend-
gruppe Hengersberg und die 
Schülermannschaft erkämpf-
te sich ebenfalls den Meis-
tertitel. Der zu dreifachen 
Meisterehren gekommene SV 

hatte deshalb Grund genug, 
zu feiern. [...]
Die Freude und der Stolz über 
den Einzug in das Oberhaus 
des niederbayerischen Fuß-
balls seien berechtigt, sagte 
Vorsitzender Josef Drasch. 
Dieser Erfolg sei der Lohn für 
eine jahrelange Aufbauarbeit 
und intensive Förderung der 
Jugend. Drasch dankte den 
Spielern der drei Meister-
mannschaften und forderte 
sie auf, in Zukunft noch mehr 
zusammenzuhalten.

Landkreis-Hallenbad
Zuschußbetrieb

Über ein Freibad ver-
fügt der Landkreis bis-

her nicht; sein Hallenbad in 
Schöllnach ist an sich nur ein, 
allerdings wichtiges, Neben-
produkt des Realschulbaues 
in der Marktgemeinde. An 
diesem Hallenbad, dem ersten 
des Landkreises, erweist sich 
erneut, daß mit solchen, nicht 
zuletzt auch dem Fremden-
verkehr dienenden Einrich-
tungen Geld kaum zu verdie-
nen ist: Schon für den ersten 
Jahresetat des Landkreis-
hallenbades in Schöllnach ist 
ein Zuschußbedarf von 26.900 
DM eingeplant. Während 
die Ausgaben auf insgesamt 
36.900 DM festgelegt wur-
den, rechnete Kreiskämmerer 
Adolf Greil mit Einnnahmen 
von rund 10.000 DM, voraus-
gesetzt, das Bad wäre am 1. 
Mai eröffnet worden. Das war 
aber nicht der Fall.

Renovierung des Freibades 
gefaßt hat, wird erst ersicht-
lich werden, wenn die heißen 
Tage kommen. Die Attrakti-
on wird natürlich im ganzen 
Brotjacklriegelgebiet das Hal-
lenschwimmbad bei der Real-
schule werden, das vor seiner 
Vollendung steht.
Aber alles wäre zwecklos, 
meinte kürzlich Bürgermeis-
ter Weikl aus Bodenmais, 
wenn die Menschen nicht 
mitmachen. Damit meint er 
nicht nur die Gastronomie, 
die Privatvermieter oder die 
Landwirte, die einen Urlaub 
auf dem Bauernhof anbie-

ten, sondern die Gesamtbe-
völkerung vom Schulkind bis 
zum Rentner. Freundlichkeit 
und Aufgeschlossenheit dem 
Urlauber gegenüber sei ein 
Gebot im Geschäft des Frem-
denverkehrs. Eine freundliche 
Auskunft dient der Touristik 
mehr, als Sprüche an Autos, 
wenn sie auch als Spaß ge-
meint sind. Für eine gute Un-
terkunft und ein gutes Essen 
kann auch ein vernünftiger 
Preis verlangt werden, ohne 
gleich an Nepperei zu denken.

zusammengestellt von sas-medien
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Die Mannschafts- und Einzelsieger der Jubiläums-Orientierungs-
wanderung mit (v.r.) Manfred Langer, Bürgermeister Franz Lindner 
und Walter Kubisch.

Das war im Juni 1998 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Mit 264 Wanderern neuer Rekord

Vereine, Stammtische, Ur-
lauber - alles, was in und 

um Schöllnach einigermaßen 
gut zu Fuß war, begab sich 
auf die Jubiläumsstrecke der 
20. Orientierungswanderung 
des Veteranen- und Reser-
vistenvereins. 66 Mannschaf-
ten, insgesamt 264 Wanderer, 
sorgten für eine neue Rekord-
beteiligung.
Zufriedene Gesichter gab es 
bei den Verantwortlichen um 
die Organisatoren Manfred 
Kubisch (Veteranen) und Man-
fred Langer (Reservisten), 
die beim Gartenfest am Ver-
einslokal Schwarzkopf mit 
Bürgermeister Franz Lindner 
die Siegerehrung vornahmen. 
Sechs Stationen mit Geschick-
lichkeitsspielen sorgten auf 
der zehn Kilometer langen 
Wegstrecke, die vom Vereins-
lokal aus über Schuttholz, Ro-
thedern, den Unteren Poppen-
berg nach Rieden, Lehenreuth 
und zurück nach Schöllnach 
führte, für viel Gaudi.

Etwas den Durchblick verlo-
ren einige Teilnehmermann-
schaften in der Nähe eines 
Waldstückes bei Mahd, wo 
eine Abzweigung von einem 
Auto verstellt wurde. Nach 
einem mühsamen Umweg fan-
den aber auch sie wieder die 
„richtige Spur“ bzw. den Weg 

zurück zum Start- und Ziel-
punkt, wo nach der Ankunft 
die Auswertung der Mann-
schafts- und Einzelsieger 
vorgenommen wurde. Die Be-
kanntgabe der Sieger erfolgte 
im Rahmen des Gartenfes-
tes, zu dem Alleinunterhalter 
Matthias Bloch aus Winzer 

Ferdinand Stadler bleibt 
auch die nächsten drei 

Jahre dem „Verein der Freun-
de und Förderer der Staatli-
chen Realschule Schöllnach“ 
als Vorsitzender erhalten.
Eigentlich wollte Schöllnachs 
Alt-Bürgermeister und Ehren-
bürger Ferdinand Stadler das 
„Handtuch“ schmeißen, „weil 
ich noch anderen Vereinsver-
pflichtungen nachkommen 
muß“. Doch das „kleine Häuf-
lein“ von Mitgliedern, das zur 
Generalversammlung in den 
Gasthof „Zur Post“ gekom-
men war, „kochte“ den bis-
herigen Vorsitzenden wieder 
weich. [...]
Am 17. Mai 1995 wurde der 
Förderverein aus der Taufe 
gehoben. Unter der Nummer 
623 ins Registergericht ein-
getragen und als gemeinnüt-
zig Ende vergangenen Jah-
res anerkannt, hat sich der 
Freundeskreis auf zwischen-
zeitlich 44 Mitglieder hoch-
geschaukelt, darunter fünf 
„juristische  Personen“ (Märk-
te Schöllnach und Eging, die 
Gemeinden Außernzell, Grat-
tersdorf und Iggensbach. Die 
Gemeinde Zenting, so der 
Vorsitzende, habe sich nicht 

den musikalischen Beitrag 
leistete.
In der Gesamtwertung sieg-
ten Stefan Mutz, Margit Mutz, 
Lorenz Neumeier und Sabine 
Neumeier, die als V-Team an 
den Start gingen. Auf den 
Plätzen folgten die Jugend 
des Veteranen- und Reser-
vistenvereins Riggerding mit 
Stefan Weiß, Veronika Markl, 
Thomas Schwarzkopf und Ro-
bert Sagerer sowie der Chica-
go-Club mit Hermann Moser, 
Rolf Moser, Josef Schuster 
und Michael Schon.
Pokale erhielten zudem der 
stärkste Verein, die Jogl-
Dane-Buam, der allein elf 
Mannschaften stellte, die 
Jogl-Dane-Buam-Kinder als 
jüngste Mannschaft, der drei-
einhalb Jahre alte Patrick 
Hierbeck als jüngster Teilneh-
mer sowie die beiden besten 
Kindermannschaften „Hei-
matverein-Kinder“ und „Son-
nenwald-Schützen-Kinder“.

Ferdinand Stadler erneut „weichgekocht“

Der Förder- und Freundeskreis der Schöllnacher Realschule: vor-
ne v.l. Martin Pfeffer, Mathias Klingl, Marlene Winkler, Christian 
Kandler und Vorsitzender Ferdinand Stadler, hinten: Bürgermeister 
Franz Lindner, Alfred Seidl, Michael Geier, Rektor Egon Lorenczuk 
und WernerBaumgärtel.

für einen Beitritt durchrin-
gen können, „dabei hätte uns 
natürlich auch eine Spende 
gefreut“, stellte Stadler in sei-
nem Rückblick fest. [...]
Rektor Egon Lorenczuk gab 
Aktuelles aus dem Schulleben 
an die Mitglieder des Förder-
vereins weiter. Er berichtete 
über den vom Elternbeirat be-
reits „abgesegneten“ Antrag 
zur Einführung einer sechs-
klassigen Realschule, hegte 

aber Zweifel, „daß vor den 
Landtagswahlen noch eine 
Entscheidung kommt“. Sechs 
Klassen, so der Schulleiter, 
würden eine „Alternative zum 
Gymnasium“ sein.
320 Schüler besuchen in 12 
Klassen die Staatliche Real-
schule Schöllnach, die in drei 
Zweigen (Naturwissenschaft, 
Kaufmännisch und Werken/
Technisches Zeichen) unter-
richtet.

Feuerwehrmänner aus 
Österreich legten die 

Leistungsprüfung ab

Erstmals legten in Bayern 
Gruppen aus Österreich und 
Bayern die Leistungsprüfung 
Stufe 1 (Bronze) THL ab: zwei 
Gruppen des Bezirksfeuer-
wehrkommandos Ried, Ober-
österreich nach den deutschen 
Regeln und drei Gruppen aus 
dem Landkreis Deggendorf 
bzw. Schöllnach nach der ös-
terreichischen Prüfungsord-
nung. Unter den wachsamen 
Augen der Bewerter, Haupt-
amtswalter Manfred Urlhard, 
Hauptbrandinspektor Fried-
rich Brenninger, Oberbran-
dinspektor Josef Spitzer und 
Hauptbrandmeister Stefan 
Rader meisterten alle drei 
Deggendorfer Gruppen die 
Prüfung fehlerfrei. Dabei hat 
ein Teil davon erst zwei Tage 
vorher das deutsche Abzei-
chen Stufe II (Gold) geschafft. 
Schiedsrichter bei den öster-
reichischen Gruppen waren 
Ehren-KBR Ferdinand Stad-
ler, KBR Leopold Schmid jun. 
und KBI Klaus Heller.
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Die Dorfgemeinschaft Vo-
rading-Siedlung hat auch 

dieses Jahr zusammengeholfen 
und einen stolzen Maibaum auf-
gestellt. Gestiftet hat den Baum 
Marco Zitzelsberger, nach ge-
meinsamer Maibaumwache 
konnte die Dorfgemeinschaft ihr 
Maifest feiern. Dabei wurde der 
rund 25 Meter hohe Maibaum 
verlost - Tamara Groll freute 
sich über ihren Gewinn.
Stefan Paulik - Foto: Paulik

Endlich konnte wieder ein 
Kochkurs über den Frauen-

bund Schöllnach in Kooperation 
mit der KEB angeboten werden. 
Der Schwerpunkt des Kurses 
lag auf Bowls mit gesunden Bio-
Zutaten, leichter Kost, vielen Vi-
taminen und Ballaststoffen. Die 
gelernte Köchin Daniela Faust 
teilte die 20-köpfige „Mann-
schaft“ in Gruppen ein. Jede 
Gruppe durfte ein Rezept in der 
Küche der Förderschule zube-
reiten. Quer durch die gesunde 
Küche ging es von „Indisches 
Gurken Raita“ zu Lachs „Happy 
Mood Food“ über Ofenblumen-
kohl und Kartoffelspalten bis zu 
knackigem Salat auf Himbeer-
Dressing.  

Buddha-Bowls-Kochkurs des Frauenbunds

Nach gut 1 ½ Stunden Kochzeit 
durften alle ihre Schüsseln mit 
den verschiedenen Köstlichkei-
ten füllen und diese in geselliger 
Runde verspeisen, so dass zum 
Schluss jeder „satt und zufrie-
den wie ein Buddha“ war.
Verena Baier  - Foto: KDFB Schöllnach

Termine
Teilnahme am Fronleichnamszug 
am 8. Juni 2023. Bitte mit weißem 
T-Shirt und - wenn möglich - 
blauem Schal. Der Gottesdienst 
beginnt um 9.00 Uhr.
Teilnahme am Volksfestauszug. 
Treffpunkt ist am 30. Juni um 17.30 
Uhr am Marktplatz. Bitte mit wei-
ßem T-Shirt und, wenn möglich, 
blauem Schal. Jede Frauenbund-
Dame erhält ein Essensmarkerl.

Tamara Groll gewinnt den Maibaum
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Kfz Karl Reitberger

Trupolding 10 · 94508 Schöllnach
Telefon 09903-325 · Fax 09903-314481

Mobil 0151-57575038

E-Mail kfz-reitberger@freenet.de
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Inspektion

HU mit integr. AU
durch autor. Prüforg.

Reifen

Autoglas-Service

Unfallinstandsetzung
alle Modelle

Parkett • Laminat • Teppich
Kork • PVC-Beläge • Designbeläge

Bodenbeläge
Parkett

Haustüren
Innentüren

Ludwig

09903-2528
0170-3279515
ludwig.stoeckl@t-online.de
bodenbelaege-stoeckl.de



Wir schleifen, lackieren oder
ölen auch Ihren Parkettboden!



D-Jugend des FC Poppenberg holt Meisterschaft
Die D-Jugend des 1.FC Poppenberg sicherte sich in der Gruppe 
Schöllnach zuhause gegen den FC Eging mit einem 3:1 die vorzeitige 
Meisterschaft. Ungeschlagen mit 9 Siegen und 12 Punkten Vorsprung 
hat das Team von Ehrenpräsident und Trainer Willi Diedrich sowie 
Trainer Michael Weber den Titel geholt. Nach dem Spiel feierten die 
Jungs und unsere Giulia den verdienten Titel am Platz. Sogar eine 
Sektdusche durfte nicht fehlen. Am letzten Spieltag nach dem Derby 
gibt es noch Meister-T-Shirts und es wird nochmal so richtig gefeiert!

Neues vom FC Poppenberg

Neues Outfit für die Poppenberger E-Jugend
Mit glücklichen Gesichtern posierte das E-Jugend-Team des FC 
Poppenberg für das Mannschaftsfoto. Kein Wunder, konnten sie sich 
doch im topaktuellen Outfit präsentieren. Möglich gemacht haben es 
Josef und Sandro Pfefferl. Zur Eröffnung des neuen Kärcher Center 
in der Plattlinger Straße 73 in Aholming haben sich die beiden Inha-
ber bereit erklärt, unserer E-Jugend ein neues Trikot zu sponsern. 
Mit großem Applaus bedankte sich die Mannschaft mit Chef-Trainer 
Paul Kornau und Leon Renker sowie Jugendleiter und Vorsitzender 
Florian Zwiletitsch bei den Sponsoren für ihre Großzügigkeit.
Kristina Gründinger - Fotos: FC Poppenberg
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Einladung zum
Sportlerfest

22. - 24.06.2023

FREITAG

DONNERSTAG

17.00 Uhr

18.30 Uhr

17.30 Uhr
18.00 Uhr

SAMSTAG
vormittags
ab Mittag

ab 18.00 Uhr

18.30 Uhr
21.00 Uhr

23.06.2023

22.06.2023

Standkonzert beim Vereinsheim mit

Partnerwatten | Startgeld 10 €
1. Preis 200 €
2. Preis 100 €
3. Preis 50 €

der Zentinger Blaskapelle

und weitere Sachpreise

Umzug der Vereine
Bieranstich durch 1. Bürgermeister
Alois Oswald, anschließend Festbe-
trieb, für musikalische Unterhaltung
sorgt die Band »Picantos«

24.06.2023
F-, E- & D-Jugend Freundschaftsspiel
Pokalturnier der 1. Mannschaft
anschl. G-Jugend Freundschaftsspiel
Festbetrieb mit musikalischer Unter-
haltung durch »Ned Ohne«
Siegerehrung Pokalturnier
Verlosung

PROGRAMM

LOS-VERKAUF - AB SOFORT

Unter folgender
Nummer:
0151-25208176
Lospreis: 1 €

1. Preis
2. Preis
3. Preis
und weitere tolle Sachpreise

1000 €
500 €
300 €

Auf euer Kommen freut sich
die Vorstandschaft des 1. FC Poppenberg

Franz Gratzl
Renovierung & Farbdesign

Wir schützen und gestalten
Ihre Wände und Böden

Bieringerweg 3 • 94508 Schöllnach • Mobil 0160-96825764

Wärmedämmungen Farbhandel

Tapezieren/Streichen

Schimmelbeseitigung

Gerüstverleih

Spachtelarbeiten



Frühjahrsversammlung beim TC Schöllnach e.V.

Zur Frühjahrsversammlung 
des Tennisclubs begrüß-

te Vorsitzender Oliver Mena-
cher knapp 50 Gäste, darunter 
den Bürgermeister des Marktes 
Schöllnach, Alois Oswald, und 
Markt- und Kreisrat Markus 
Eder. 
Die Mitgliederzahl hat sich zum 
31.12.2022 um 19 auf 320 Mit-
glieder erhöht. Am Trainingsla-
ger an Ostern nahmen 50 Spie-
ler teil, am Schnuppertraining 
zwölf Interessierte. Letzte Sai-
son nahmen elf Mannschaften 
an der Verbandsrunde teil, wo-
bei die U10-Mannschaft bei den 
Deggendorfer Kleinfeldfreun-
den startete. Am Trainingsbe-
trieb beteiligten sich über 100 
Kinder und mehr als 50 Erwach-
sene. Insgesamt wurde in 24 
Gruppen trainiert.
Die Nachwuchsmannschaften 
sowie die Damen 30 trainier-
te Stefanie Alfery. Das Mann-
schaftstraining der Herren wur-
de von David Weber geleitet. Von 
Seiten des Vereins übernahmen 
Rudi Altmann, Patrick Preis und 
Oliver Menacher das Training.
In der Realschulturnhalle wur-
de in den Wintermonaten ein 
Training für Kleinfeld und Hob-
byspieler im Nachwuchsbereich 
angeboten. Zwölf Trainer be-
treuten dabei 45 Kinder.
Der Bau der Kleinfeldanlage mit 
zwei Kinderplätzen sowie einer 
Tenniswand wurde im letzten 
Jahr abgeschlossen. Der Vor-
sitzende bedankte sich bei al-
len Firmen für die reibungslose 
Bauphase ebenso wie bei den 
Mitgliedern des Bauausschus-
ses, bei allen Helferinnen und 
Helfern und allen, die das Pro-
jekt finanziell unterstützt haben. 
Ein besonderer Dank galt dem 
Leiter des Bauprojektes, Jürgen 
Stöger. Menacher berichtete, 

dass der Markt Schöllnach einen 
Festzuschuss gewährt und der 
Bayerische Landessportverband 
den Zuschussantrag mittlerwei-
le positiv bewertet hat.
Der Tennisclub Schöllnach 
konnte von der Förderung für 
Kleinprojekte der ILE Sonnen-
wald e.V. profitieren. So wurden 
ein Gasgrill sowie ein Spielturm 
bezuschusst.
Die Männer der AH bauten, 
unterstützt von Sebastian Hier-
beck, einen neuen Tisch und 
neue Bänke für den Außenbe-
reich. Außerdem organisierte 
Johannes Wiesenberger die von 
Max Wiesenberger, Ronny Raith 
und Michi Pfeffer gesponserten 
Ergebnistafeln. Georg Nieder-
länder ließ von der Firma Eder 
Bau GmbH maßgeschneiderte 
Ständer schweißen, sodass die 
Tafeln stabil platziert werden 
können. Das TC-Heim wurde 
auf Initiative von Andrea und 
Jürgen Stöger, Andrea und Kurt 
Bergbauer sowie Gabi Schröder 
wohnlicher gestaltet. 
Der TC nahm mit einem neuen 
Verkaufsstand am Weihnachts-
markt teil, ebenso beim Orientie-
rungswandern der Gringos, dem 

Sportlerfest des FC Poppenberg, 
dem Schöllnacher Volksfest und 
dem Jubiläum des ASV Loh. An 
einem Ehrennachmittag nah-
men weit über 50 Mitglieder teil.
Menacher bedankte sich beim 
Markt Schöllnach für die Unter-
stützung sowie für die Möglich-
keit den Verein im Lindenblatt 
darzustellen, bei allen Geld- und 
Sachspendern, bei allen Trai-
nerinnen und Trainern, bei der 
Chronistin Elisabeth Kufner, 
bei den Kassenprüfern Robert 
Trautmann und Michael Os-
wald, bei den Mitgliedern des 
Bauausschusses und der Vor-
standschaft.
Der sportliche Leiter Simon 
Wiesenberger berichtete vom 
3. Freizeit-Masters, an dem 27 
Doppel-Teams teilnahmen, der 
43. Marktmeisterschaft mit 72 
Meldungen und dem internen 
Gaudi-Kleinfeldturnier.
Petra Rager ging im Kassenbe-
richt auf die finanzielle Situati-
on des Vereins ein. Der Bau der 
Kleinfeldanlage war ein Kraft-
akt, der sich durch die Zuwen-
dungen des Marktes Schöllnach, 
die Spenden und die vom BLSV 
in Aussicht gestellten Geldern 

im geplanten Rahmen hielt.
Die Kasse wurde von Robert 
Trautmann und Michael Oswald 
geprüft. Robert Trautmann be-
stätigte eine vorbildliche Kas-
senführung.

Jürgen Stöger
wird Ehrenmitglied
Der Tennisclub Schöllnach hat 
mit Hans Wirrer, Erich Bertl 
und Josef Biermeier bisher drei 
Ehrenmitglieder ernannt. Oliver 
Menacher führte aus, dass die 
Vorstandschaft einstimmig be-
schlossen hat, dass dieser „Club“ 
um eine Person erweitert wird: 
„Es freut mich persönlich sehr, 
dass wir mit dem heutigen Tag 
Jürgen Stöger zum Ehrenmit-
glied des Tennisclub Schöllnach 
e.V. ernennen.“
Jürgen Stöger war von 1995 bis 
2001 als Beisitzer in der Vor-
standschaft mitunter für die 
Pressearbeit zuständig, ehe er 
am 17.03.2001 den Verein von 
Dr. Franz Zacher übernahm.  Da 
der Verein damals nahezu schul-
denfrei war, wurde auf seine In-
itiative hin die Aufnahmegebühr 
abgeschafft.
Mit der Einführung des Klein-
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Wir beliefern Feste jeder Art

Wir liefern Wein und Prosecco auf Kommission - d.h. übrig gebliebene,
     ungeöffnete Flaschen nehmen wir generell wieder zurück!

Wein- und Sektgläser werden von uns kostenlos zur Verfügung gestellt!

Gerne können Sie mit Ihren Gutscheinen vom Gewerbeverein bei uns einkaufen!

Österreichische Landweine ab 3,40 Euro / Liter

Österreichische Landweine aus biolog. Anbau ab 3,80 Euro / Liter

Seit über 20 Jahren Ihr Partner für österreichische Weine!

Riggerding/Oh 3 | 94508 Schöllnach

E-Mail weinhandel.gerl@gmx.de

Tel. 09903-1593 (ab 18 Uhr)

Mobil 0151-40380417

2X
IN SCHÖLLNACH

• MARKTPLATZ
• FREIBAD

Grabsteine, Grabschmuck,
Schriftrenovierungen in Blattgold oder Farbe



feldtennis wirkte Jürgen Stö-
ger dem damaligen Mitglie-
derschwund entgegen. Er 
organisierte den ersten Klein-
feldcup in Schöllnach für Kin-
der aus ganz Niederbayern, aber 
auch vereinsinterne Gaudi-Tur-
niere wie den Ouzo-Cup und 
den Warsteinercup. Auch war er 
als Vorstand für die erstmalige 
Teilnahme des Tennisclubs am 
Schöllnacher Weihnachtsmarkt 
verantwortlich. Von 2007 bis 
2010 nahm er sich als Jugend-
wart um den Nachwuchs an.
Auch als er 2010 aus beruflichen 
Gründen aus der Vorstandschaft 
ausschied, lag ihm die gute Wei-
terentwicklung des Vereins sehr 
am Herzen. Er steht dem Verein 
jederzeit mit Rat und Tat zur 
Verfügung. Am augenschein-
lichsten wird dies durch sein 
großes Engagement beim Neu-
bau des Clubheims und vor al-
lem der neuen Kleinfeldanlage. 
Er war als Planer, Bauleiter und 
Arbeiter Garant für das Gelingen 
dieser Projekte.
„Jürgen liebt den Tennissport, 
die Geselligkeit und eben diesen 
Verein. Der Tennisclub Schöll-
nach e.V. würdigt mit dem heuti-
gen Tag, das Mitglied, den Sport-

ler, den Förderer und Freund 
des Vereins“, so Menacher.
Zusammen mit Bürgermeister 
Alois Oswald überreichte der 
Vorstand dem neuen Ehrenmit-
glied eine Urkunde, ein kleines 
Präsent sowie Blumen für seine 
Frau Andrea.
Bürgermeister Alois Oswald gra-
tulierte dem Tennisclub zur gu-
ten Vereinsarbeit.

Neuwahlen
1. Vorsitzender Oliver Mena-
cher
2. Vorsitzende Yvonne Zinn 
Kassier Petra Rager
Schriftführerin Ulrike Eder-
Niederländer
sportlicher Leiter Simon Wie-
senberger 
Beisitzer Dr. Bernhard Weiß, 
Thomas Eder, Manuela Rit-
zinger, Sandra Menacher, Rudi 
Altmann, Patrick Preis, Daniel 
Eder, Jürgen Stöger
Kassenprüfer Robert Traut-
mann, Michael Oswald
Unter Wünsche und Anträge 
regte Steffi Stahl einen Tennis-
basar an.
Oliver Menacher - Fotos: Tennisclub

Frühjahrsversammlung beim TC Schöllnach e.V.

Die Realschule Schöllnach 
hatte die Oberschüler aus 

der japanischen Stadt Sakaide 
zu Besuch. Schulleiter Michael 
Graf begrüßte die japanischen 
Gäste und ihre Delegationslei-
terin Czerny Yoriko (Passau) 
in ihrer Landessprache, bevor 
sich die Jugendlichen unter 
die Schöllnacher Realschüler 
mischten. Dabei wurden alle Be-
teiligten von den Schülerinnen 
und Schülern des Wahlfaches 
Japanisch (Andreas Lindner) 
unterstützt, die sich schon seit 
Wochen darauf freuten, endlich 
ihre theoretischen Kenntnisse 
zu erproben.
In drei Gruppen ging es von der 
Turnhalle (HipHop-Gruppe 
mit den Mentoren Sport-nach-1 
Corinna Kramheller und Lena 
Urmann) in den Musik- (Johan-

na Faigl) und in den Werkraum 
(Andreas Lindner). Dabei wur-
de nicht nur fleißig getanzt, ge-
trommelt und „gewerkelt“, son-
dern auch viele Fotos und Selfies 
gemacht. Bei der anschließen-
den bayerischen Brotzeit, die 
das Schülercafé unter der Lei-
tung von Sabine Rauch gezau-
bert hatte, war der gewünschte 
Kontakt zwischen den Jugend-
lichen bereits hergestellt und 
auch die Verständigung klappte 
mit Hilfe von Englisch sowie 
Händen und Füßen bestens. 
Danach verabschiedeten sich 
die japanischen Gäste, bevor am 
Abend das gemeinsame Konzert 
mit dem Chor, den Solisten und 
Instrumentalisten der Realschu-
le Schöllnach (Ingeborg Berg-
lehner) stattfand.
Barbara Brutscher - Foto: Realschule

Realschule Schöllnach empfängt Gäste aus Japan
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BAYER. WALD-VEREIN
Sektion Büchelstein�e.V.

Herzliche Einladung zum
Turmfest auf dem Brotjacklriegel
am Sonntag, 25. Juni 2023

Den Gottesdienst um 10 Uhr gestaltet der
Kirchenchor Langfurth unter der Leitung
von Silvia Wallner.

Bitte nutzen Sie den Bustransfer ab dem
Betriebshof Heininger, in Langfurth:

Auffahrten ab 09.15 Uhr, Rückfahrt nach dem
Gottesdienst; Fahrpreis je Fahrt 2 €

Es laden ein:
Christian W. Meier, 1. Vorsitzender und Ingo Müller, Turmwirt

Der TC Schöllnach e.V. veranstaltet wieder
ein Gaudi-Doppel-Turnier für alle Vereine,

Stammtische, Firmen und Interessierte.

Das
4. Schöllnacher Freizeit-Masters

beginnt am 
29.07.2023 um 09.00 Uhr

Die Doppel-Mannschaften geben sich einen Teamnamen. Bei 
Interesse kann ein Probetraining angeboten werden. Schläger 
können gestellt werden.

Zu gewinnen gibt es Sachpreise und einen Wanderpokal für die 
Gewinnermannschaft.
Startgebühr: 15 Euro je Team
Max. Teilnehmerzahl: 30 Teams (mit Nachrückerliste)

Anmeldung (bis spät. 20.07.2023) und nähere Informationen bei

Oliver Menacher unter 0173-7262665 oder per E-Mail unter
Jürgen Stöger unter 0171-5885212 und

menacheroliver@t-online.de
Online-Anmeldung möglich unter:
https://challonge.com/de/vf7xdkch

Eingeladen sind alle Mitglieder
und Nichtmitglieder.

Anmelde-Link



In der Jahreshauptversamm-
lung der Sonnenwaldschüt-

zen Schöllnach standen neben 
den üblichen Berichten dieses 
Jahr auch wieder Neuwahlen an. 
Zudem wurde Ludwig Schwarz-
kopf zum Ehrenschützenmeis-
ter ernannt. 
Schützenmeister Ulrich Geier 
begrüßte zur Jahreshauptver-
sammlung mit 1. Bürgermeister 
Alois Oswald und 3. Bürgermeis-
ter Patrick Popelyszyn gleich 
zwei Gemeindevertreter. Diese 
lauschten, neben dem Bericht 
des Schützenmeisters, wieder 
professionell gestalteten Be-
richten aus Sport (Ralf Zellner), 
Jugend (Andreas Murr), Böller-
gruppe (Ralf Obermeier) und 
Finanzen (Steffen Roscher). Als 
besonders erfreulich hob Geier 
die Neuaufnahme von sieben 
Mitgliedern hervor.
„So könnte es weiter gehen“, 
meinte auch Ralf Zellner in sei-
nem Sportbericht, in dem er 
mit Stolz auf die Ergebnisse in 
den Rundenwettkämpfen und 
der Gaumeisterschaft zeigte. 
Ein Novum in der 66-jähri-
gen Vereinsgeschichte stellt 
der Aufstieg der 2. Mannschaft 
Luftgewehr in die Gauliga dar. 
Nachdem sich die 1. Mannschaft 
stabil in der Bezirksliga halten 
kann, schießt nun eine weitere 
Mannschaft in der Spitzenli-
ga des Gaues Deggendorf. Dass 
die Sonnenwaldschützen mit 5 
Luftgewehrmannschaften und 
2 Luftpistolenmannschaften an 
den Rundenwettkämpfen teil-
nehmen liegt vor allem auch am 
Engagement der scheidenden 
Sportleiterin Claudia Zellner, 
die ihr Amt dieses Jahr an Ra-
mona Barth übergab.
Im Bericht der Jugendleitung 
war zu hören, dass derzeit 8 
Schüler und Jugendliche am 
Training teilnehmen und auch 

schon beachtliche Ergebnisse 
erzielt werden. So konnte sich 
Samuel Eder in seiner Gruppe 
mit 346 Ringen sogar den Gau-
meistertitel sichern. Wie ge-
wohnt ist auch die Böllergruppe 
sehr rührig am Vereinsleben be-
teiligt, was am Tätigkeitsbericht 
von Ralf Obermeier abzulesen 

war. Ein besonderes Highlight 
war die Einladung der Winze-
rer Schützen zur Böllerweihe. 
Steffen Roscher musste im Kas-
senbericht leider von einem 
„Liquiditätsverlust“ berichten, 
welcher sich durch besondere 
Anschaffungen in Sportgerät 
und Vereinskleidung begründe-

te. Trotzdem ist der Verein fi-
nanziell gut aufgestellt, was die 
Kassenprüfer Alois Zellner und 
Reiner Haider bestätigten.
Nach einem Grußwort von Bür-
germeister Oswald, in dem er 
der kompletten Vereinsführung 
für die getane Arbeit Respekt 
zollte, ging es an die Neuwahlen. 
Keine schwierige Aufgabe, da 
sich die gesamte Vorstandschaft 
wieder zur Wahl stellte. Ledig-
lich das Amt der Sportleiterin 
musste neu besetzt werden. Hier 
stellte sich Ramona Barth zur 
Verfügung. Im Ausschuss gab 
es ebenfalls nur einen Wechsel: 
Hier übergab Schützenkönig 
Alois Eder an Georg Knapp.

Ehrungen
10 Jahre: Benjamin Artinger, 
Karin Eder-Geier, Fabian Edin-
ger, Dominik Hierbeck
20 Jahre: Andreas Murr, Laura 
Geier, Dominik Datzmann
25 Jahre: Reinhold Eder, Hans 
Flohe, Thomas Geier, Franz 
Hirschenauer, Josef Hofmann, 
Heinrich Wagner
Mit dem goldenen Abzeichen 
des BSSB für 50 Jahre Mitglied-
schaft wurden ausgezeichnet:
Fahnenmutter Resi Blöchinger 
und Hans Stetter
Das goldene Abzeichen des 
BSSB mit Eichenlaub erhiel-
ten für 60 Jahre Mitgliedschaft 
Ehrenschützenmeister Her-
mann Blöchinger und Ludwig 
Schwarzkopf, der zusätzlich 
zum Ehrenschützenmeister er-
nannt wurde. Ludwig Schwarz-
kopf war mit nur 21 Jahren der 
jüngste 1. Vorstand in der Ver-
einsgeschichte. Er führte den 
Verein von 1969 bis 1974. Dafür 
und für seine 60-jährige Ver-
einstreue wurde er zum Ehren-
schützenmeister ernannt. 
Ulrich Geier
Fotos: Sonnenwaldschützen

Sonnenwaldschützen gehen mit bewährter Vorstandschaft in die nächsten drei Jahre

Die neue Vorstandschaft mit Ausschussmitgliedern: hinten v.r. 1. Schüt-
zenmeister Ulrich Geier, Alois Straßer, Georg Knapp, Kassier Steffen 
Roscher, Günter Edinger, Ralf Obermeier und 2. Schützenmeister Ralf 
Zellner, vorne v.l. Damenleiterin Claudia Zellner, Schriftführerin Karin 
Eder-Geier, Sportleiterin Ramona Barth und Roswitha Brandl. Nicht im 
Bild:  2. Schützenmeister Daniel Stingl und Jugendleiter Andreas Murr.

Die Geehrten mit der Vereinsführung: v.l. 2. Schützenmeister Ralf Zell-
ner, Reinhold Eder, Fahnenmutter Resi Blöchinger, Ehrenschützen-
meister Ludwig Schwarzkopf, Karin Eder-Geier, Ehrenschützenmeis-
ter Hermann Blöchinger und 1. Schützenmeister Ulrich Geier.

26 VErEInSnAcHrIcHTEn

I M M O B I L I E N  &  O B J E K T B A U - M A N A G E M E N T
W E RT E  S C H Ü T Z E N  |  E R H A LT E N  |  S C H A F F E NInsektenschutzgitter nach Maß für jede Einbausituation

Mehr Lebensqualität durch Insektenschutz

Christian Schosser | Schreinermeister & Betriebsinhaber | Industriestraße 2 | 94508 Schöllnach

@schosser.raumkonzepte

@schosser.raumkonzepte

info@schosser-raumkonzepte.de

0160 96083445

www.schosser-raumkonzepte.de

scannen für 
weitere Infos:

Ihre Vorteile:
• Stabilität
• Haltbarkeit
• Sonderlösungen
• Farbvielfalt
• verschiedene Gewebe

Jetzt Termin sichern.



Polizei in Schöllnach: Diese 
Meldung macht in sozia-

len Medien öfter mal die Run-
de. Am 20. Mai 2023 hatte die 
ungewöhnliche Polizeipräsenz 
einen besonderen Grund: Zwei 
Angehörige der vierten Ein-
satzhundertschaft der Bundes-
polizei Deggendorf haben sich 
im Schöllnacher Rathaus das 
Jawort gegeben. Bürgermeister 
Alois Oswald traute Lorena und 
Leon Locke. Die beiden wohnen 
seit 1,5 Jahren in Poppenberg.
Kennengelernt haben sie sich bei 
der Bundespolizei, „dieser gro-
ßen Familie gehört ihr bereits 
an“, sagte Christian Eder, der 
den beiden Polizeikameraden 
im Namen der Einsatzhundert-
schaft gratulierte. Die Kamera-
den fuhren mit zwei Fahrzeugen 
vor dem Schöllnacher Rathaus 
vor, die Kameraden standen Spa-
lier und gratulierten herzlich. 
Mit Rosen und roten Luftballons 
verlängerten Freunde und Fami-
lienmitglieder des jungen Paares 
das Spalier. 

Herzlichen Glückwunsch!

Wenn Polizisten heiraten...
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Einfach Steuern sparen.

Unsere Steuern 
machen Profis.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Hindenburgstraße 49 · 94469 Deggendorf
Tel. 0991 371290 · deggendorf@lohi.de

www.lohnsteuerhilfe-deggendorf.net

RA Dr. Ronny Raith

RAin Stefanie Baumann-Schmidberger

RAin Karin Schmid

RA Johannes Wiesenberger

RA Simon Wiesenberger

Strafrecht (Fachanwalt) · Verkehrs(straf)recht · Verwaltungsrecht

Versicherungsrecht

Familienrecht (Fachanwältin) · Erbrecht (Fachanwältin) · Vertragsrecht

Familienrecht (Fachanwältin) · Medizinrecht · Schadenersatzrecht

Verkehrsrecht (Fachanwalt) · Strafrecht (Fachanwalt)

Schadenersatzrecht · Vertrauensanwalt der Kfz-Innung Niederbayern

Arbeitsrecht (Fachanwalt) · zert. Datenschutzbeauftragter

Verkehrsrecht · allg. Zivilrecht

RA Johannes Wiesenberger und RA Simon Wiesenberger
betreuen unser Büro in Schöllnach, Iggensbacher Str. 1.
Termine nach telef. Vereinbarung unter 09903/9439112

Michael-Fischer-Platz  6
94469  Deggendorf

Telefon  0991 / 38 30 850
info@kanzlei-rbs.de

www.kanzlei-rbs.de

I M M O B I L I E N  &  O B J E K T B A U - M A N A G E M E N T
W E RT E  S C H Ü T Z E N  |  E R H A LT E N  |  S C H A F F E NInsektenschutzgitter nach Maß für jede Einbausituation

Mehr Lebensqualität durch Insektenschutz

Christian Schosser | Schreinermeister & Betriebsinhaber | Industriestraße 2 | 94508 Schöllnach

@schosser.raumkonzepte

@schosser.raumkonzepte

info@schosser-raumkonzepte.de

0160 96083445

www.schosser-raumkonzepte.de

scannen für 
weitere Infos:

Ihre Vorteile:
• Stabilität
• Haltbarkeit
• Sonderlösungen
• Farbvielfalt
• verschiedene Gewebe

Jetzt Termin sichern.



Den Alpakas am PILU-Alpa-
kahof in Schöllnach haben 

die „bunten Früchte“ des Gar-
tenbauvereins Schöllnach einen 
Besuch abgestattet. Zusammen 
mit den beiden Leiterinnen der 
Kindergruppe, Sandra Weber 
und Marion Augenstein, infor-
mierten sich die Mädchen und 
Buben bei Hofbesitzer Markus 
Geier über die Eigenheiten der 
Tiere, die ursprünglich aus Süd-
amerika stammen.
Die kleine Alpaka-Herde - im 
Sommer soll es gleich zweimal 
Nachwuchs geben - ist der ganze 
Stolz von Familie Geier. Die Tie-
re sind an sich recht pflegeleicht, 
doch gerade bei der Ernährung 
gibt es einiges zu beachten. „Ihr 
ursprünglicher Lebensraum in 
den Anden ist rauher und kar-
ger als unser Klima, darauf muss 
man achten“, erklärte Markus 
Geier.
Alpakas sind sehr freundliche 
und gutmütige Tiere mit einem 
stark ausgeprägten Sozialver-
halten. Wie neugierig sie sind 
davon konnten sich die Mäd-
chen und Buben bei ihrem Be-
such gleich überzeugen: Die 
Tiere beschnupperten die Kin-
der, ließen sich am Hals kraulen 

und nahmen natürlich auch das 
angebotene Futter gerne entge-
gen.
Steffi Geier lud die Kinder an-
schließend im gemütlichen 
Hofladen zum Basteln ein. Die 
Kinder befüllten Weidenkugeln 
mit Alpakawolle, diese dienen 
als Nisthilfen für verschiedene 
Gartenvögel. 
sas-medien - Fotos: sas-medien

Schöllnacher „bunte Früchte“ zu Besuch bei den Alpakas
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Metallbedachungen - Dachentwässerung - Attikaverkleidungen - Schneefangsysteme - Metallfassadensysteme

Sonnenwaldstraße 9 · 94508 Schöllnach · Mobil 0170 9863774
info@spenglerei-drasch.de · www.spenglerei-drasch.de

Alexander Drasch | Spenglermeister

Kaminverkleidungen - Dachgaubenverkleidungen - Dachwartungsarbeiten - Dachsanierungen

Kaminverkleidungen
aus Metall

Jetzt Termin
vereinbaren!
0170 9863774

dauerhafter Schutz für Dach und Gebäude

breites Sortiment zur Auswahl

nachhaltiges Material 100% recycelbar

intaktes Dach zum Werterhalt Ihrer Immobilie

40 Jahre Garantie auf die Farbbeschichtung



Möglichst früh sollen Kin-
der lernen, verantwor-

tungsvoll und achtsam mit 
Pflanzen umzugehen. Dieses 
Ziel verfolgt der Gartenbau-
verein Schöllnach mit seiner 
Pflanzaktion. Dazu besuchten 
Rosmarie Blöchinger, Jürgen 
Hopf, Edeltraud Klingl, Elisa-
beth Kufner und Sandra We-
ber die Schüler der Klassen 1, 
1A und 2 und die Kinder der 
SVE sowie die Lehrkräfte des 

SFZ Schöllnach-Osterhofen am 
Standort Schöllnach. Die Kin-
der sahen aufmerksam zu, wie 
die Gartenbauvereinsmitglieder 
die kleinen Pflänzchen in Hän-
getöpfe einpflanzten. Anschlie-
ßend durften die Mädchen und 
Buben ihre eigenen Hängeerd-
beeren mit nach Hause nehmen. 
Jedes Kind ist dort auf der Suche 
nach einem sonnigen Plätzchen 
in Haus oder Garten fündig ge-
worden. Selbstverständlich wird 

Pflanzaktion „Erdbeere“ mit dem Gartenbauverein Schöllnach

fleißig gegossen und von Zeit zu 
Zeit gedüngt, denn Anfang Juli 
wird der Gartenbauverein die 
prächtigsten Exemplare der um-
sorgten Pflänzchen prämieren. 
Hoffentlich fällt dann die Erd-
beerernte üppig aus, schließlich 
freuen sich schon alle auf ein 
großes Stück leckeren Erdbeer-
kuchen. 
Alexandra Köck - Foto: Annette Bäumel

Das Infozentrum Isarmün-
dung - Dr. Georg-Karl-

Haus ist ein Eldorado für Um-
weltbildung und Umweltschutz. 
Die vom Landkreis Deggendorf 
getragene Einrichtung bietet 
jetzt jungen Menschen unter 
27 Jahren die Möglichkeit sich 
in Sachen Natur- und Umwelt-
schutz und der Umweltbildung 
in Form eines freiwilligen öko-
logischen Jahres (FÖJ) zu enga-
gieren.
Zu den Aufgaben im FÖJ im In-
fozentrum gehören die Pflege 
der Außenanlagen, die Fütte-
rung der Auerochsen im Winter, 
Führungen von Schulklassen 
und Besuchern, Thekendienst, 
Öffentlichkeitsarbeit, Gestal-
tung von Kindergeburtstagen 
usw. 
Eine Unterkunft wird gestellt. 

Weitere Infos:
Ulrike Bauer, Leiterin referat 
Wasserrecht und naturschutz im 
Landratsamt, Tel. 0991/3100-238 
BauerU@lra-deg.bayern.de oder  
beim FÖJ-referat des BDKJ Bayern: 
089/532931 25; foej@bdkj-Bayern.
de 

Freiwilliges ökologisches 
Jahr im Infozentrum
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Reifen Bernauer GmbH
Iggensbacher Str. 47 • 94508 Schöllnach

Tel.: 09903-941320 • Fax: 09903-941322

E-Mail: info@reifen-bernauer.de

www.reifen-bernauer.de

Wir sind für Sie da:

Klima-Service

Kupplung

Öl-Service

Stoßdämpfer

Auspuff

Bremsen

Rad und Reifen

Inspektion

Kfz-Elektrik/
Elektronik

Ersatzwagen

Finanzierung

HU (m. integr. AU)
d. autor. Prüforg.

Achsvermessung

Motordiagnose

Reifen-Einlagerung

Zweirad-Service

Batterie-Service

Transporter-Service

Telefon: 09901-200673 · Telefax: 09901-202692
Mobil: 0160-5519713
Lindachweg 1 · 94491 Hengersberg
Leitung: Anke Schosser
E-Mail: sozialstation@caritas-hengersberg.de

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Sozialer Betreuungsdienst

Hengersberg und Schöllnach

Hengersberg und Schöllnach

bei allen Leistungen der Pflegekasse nach SGB XI,
z.B. Körperpflege, Hilfe bei Nahrungsaufnahme u.v.m.
bei allen Leistungen der Krankenkasse nach SGB V,
z.B. Injektionen, Verbandwechsel, Kompressionsstrümpfe
und Medikamentenabgabe

Wir unterstützen Sie:

Verhinderungspflege bei Urlaub oder Krankheit der Angehörigen
Beratungsbesuch nach § 37 Abs. 3 SGB XI
Anleitung und Schulung von pflegenden Angehörigen
Betreuungsangebote für Demenzkranke

Angebote von uns:

Essen auf Rädern  ·  Hausnotruf  ·  Kurzzeitpflege
Vermittlung durch uns:

Für Sie Tag und Nacht erreichbar!

Auf diese Erfahrung können Sie sich verlassen:
Zulassung zu allen Kassen



Erst vor wenigen Wochen 
kam der Anruf vom Team-

chef S. Rubel von BCMC-Motor-
sport aus Oelsnitz (Sachsen), ob 
Alexander als Nachwuchsfah-
rer in dessen Team am Cockpit 
in der GT3-Rennserie einstei-
gen möchte. Seitdem trainiert 
er täglich mit seinem Coach G. 
Vecchio, der selbst ein Fahrer in 
einem bekannten Rennteam ist. 
Nach zahlreichen Abstimmun-
gen war ein perfektes Setup für 
den knapp 600 PS starken Audi 
R8 LMS gefunden.
Mit der Startnummer #571 ging 
es zum Debüt beim 3-Stunden-
Rennen auf den Hockenheim-
ring in der GT3 Worldtour 
und schon beim Training fuhr 

Alexander Pischinger feiert starkes Debüt

Alexander Zeiten im mittleren 
Teilnehmerfeld. Bei insgesamt 
32 starken Piloten ging es zum 
Qualifying, das Alexander auf 
dem 13. Platz beendete.
Beim Rennen teilte er sich tak-
tisch die 3 Stunden mit einem 
weiteren Teamkollegen. Beim 

Bildschirm-Einbau
Um unsere Stockbahnhalle den 
modernen Gegebenheiten anzu-
passen, hat die  Vorstandschaft 
beschlossen, eine Bildschirm-
anzeige anzuschaffen. Damit 
können die aktuellen Spielstän-
de und Platzierungen  angezeigt 
und die Zuschauer informiert 
werden. Für den Einbau der An-
lage waren ein WLAN, vier Ta-
blets mit Lizenzen, ein Monitor 

und ein Notebook  notwendig. 
Die Kosten befanden sich in ei-
nem  überschaubaren Rahmen, 
auch dank der Spenden der 
VR-GenoBank Schöllnach und 
der Volksbank-Raiffeisenbank 
Schöllnach. Der erste Test ver-
lief sehr erfolgreich.

Herrenpokalturnier
Unser Verein hatte zu Beginn 
der Sommersaison (am 15. April) 

Neues vom EC Schöllnach

ein Herrenpokalturnier in seiner 
Stockbahnhalle ausgerichtet. 
Neun Mannschaften sind der 
Einladung gefolgt. Überlegener 
Sieger dieses Turnieres wurde 
die Mannschaft des EC  Zucken-
ried mit 16:0 Punkten vor dem 
TSV Natternberg mit 14:2 P. und 
dem SV Pankofen mit 11:5 P. An 
die ersten  fünf Mannschaften 
wurden Fleischpreise vergeben.  
Die Durchführung des Turnie-

res lag bei Wettbewerbsleiter 
Günter Wiesnet, den Schieds-
richtern Josef Binder und Franz 
Rager und von Markus Hausin-
ger, der für das Rechenbüro zu-
ständig war. Erstmals konnte der 
Turnierverlauf durch die neu 
installierte Bildschirmanzeige 
verfolgt werden und alle waren 
begeistert.
Franz Wohlmuth
Fotos: EC Schöllnach

Start lief alles nach Plan, Ale-
xander fuhr sehr konzentriert 
und vermied jegliche Berüh-
rung zu weiteren Fahrzeugen. 
Nach knapp einer Stunde war 
er bereits auf den vierten Platz 
vorgefahren und übergab das 
Cockpit an seinen Teamkolle-

gen T. Kotysch. Dieser hielt die 
Position weitere 50 Minuten, bis 
Alexander wieder übernahm.  
Alles lief nach Plan und nach 
insgesamt drei Stunden fuhr er 
bei seinem ersten Rennen in der 
GT3 Worldtour überglücklich 
auf P1 in der AM-Wertung über 
die Ziellinie und durfte zum Sie-
gerinterview.
Nun freut sich Alexander auf die 
Pfingstferien, die er zum tägli-
chen Trainieren nutzen kann. 
Zusätzlich geht es in den Fe-
rien zu W+S Motorsport nach 
Schwaben, die ihn zu einem 
Sichtungstermin auf einen im 
ADAC Germany Cup fahrenden 
Porsche Cayman GT4 RS einge-
laden haben.
Markus Pischinger - Foto: Pischinger
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Eichenweg 5 · 94508 Schöllnach · Telefon 09903-1720 · Mobil 0151-14930519
www.bodenbelaege-schuster.de · doris_schuster@t-online.de

Teppichböden · PVC-Beläge · Designbeläge
Laminat · Parkett · Kork · Linoleum

2X
IN SCHÖLLNACH

• MARKTPLATZ
• FREIBAD

Wir suchen für eine Familie mit zwei Kindern
(14 und 16 Jahre) eine bezahlbare Wohnung
(ca. 80 bis 90 m²) in Schöllnach oder Umgebung. Rückmeldungen zur
Kontaktaufnahme bitte im Schöllnacher Rathaus bei Johann Sonnleitner.

hans.sonnleitner@schoellnach.de  ODER  09903/9303-25

SUCHE



Trauung mit Herz und Martinshorn

Besonderer Einsatz für die 
First Responder der Feuer-

wehr Riggerding: Sie standen am 
20. Mai Spalier, als Lisa Zellner 
und Daniel Gromoll im Schöll-
nacher Rathaus heirateten. Bür-
germeister Alois Oswald trau-
te die beiden, die sich für ihre 
Hochzeit einen ganz besonderen 
Tag ausgesucht hatten: Auf den 
Tag genau vor 13 Jahren sind die 
beiden zusammengekommen. 
Die Kameraden hatten ein La-
ken mit Aufdruck „Just Married“ 
besorgt, das das frisch vermählte 
Paar durchschneiden musste. 
Auch das Sondersignal durfte 
nicht fehlen: Die Martinshörner 
von First-Responder-Fahrzeug 
und Mannschaftstransporter 
erklangen, als die beiden durchs 
Spalier schritten.

Herzlichen Glückwunsch!

Am 4. Mai, dem Namenstag des Heiligen 
Florian, feiert die Freiwillige Feuerwehr 

Schöllnach jedes Jahr eine Maiandacht vor dem 
Gerätehaus. Dazu hatte Martin Sagerer den Al-
tar mit Birkenzweigen, Marienstatue und Blu-
men geschmückt, Fahnenjunker Michael Glas-
hauser präsentierte die Fahne der Feuerwehr. 
Pfarrer Florian Haider zelebrierte die Maian-
dacht mit einem gemeinsamen Gebet an Maria. 
Die Familienmusik Altmann gestaltete die An-
dacht feierlich mit instrumentalen Melodien. 
Im Anschluss an die Andacht lud der Vorsit-
zende der Freiwilligen Feuerwehr Schöllnach, 
Benedikt Lohberger, alle Teilnehmer zu Kaffee 
und Kuchen ins Feuerwehrhaus ein.
sas-medien - Fotos: sas-medien

Maiandacht zu Ehren
des Heiligen Florian
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KFZ-PRÜFINGENIEUR
(m/w/d)

DEIN PROFIL
▪ Abgeschlossene Qualifizierung 
     bzw. die Bereitschaft zur Ausbil- 
     dung zum KFZ-Prüfingenieur
▪ Leidenschaft für 
     Fahrzeuge und Technik
▪ Zuverlässigkeit, Engagement 
     sowie Sensibilität und 
     Verantwortung im Umgang 
     mit Mensch und Technik
▪ Sicheres Auftreten und 
     Kommunikationsstärke

DEINE AUFGABEN
▪ Amtliche 
     Fahrzeuguntersuchungen
▪ Hauptuntersuchungen (inkl. AU)
▪ Änderungsabnahmen Oldtimer- 
     begutachtungen Gasanlagen- 
     prüfungen (GWP/GAP)
▪ BO-Kraft Untersuchungen 
▪ UVV-Prüfungen

UNSER ANGEBOT
▪ Einsatz im Innendienst 
     (moderne Prüfstelle) und 
     Außendienst (lokale Werkstätten)
▪ Eigenständiges Arbeiten im 
     kollegialen Umfeld
▪ Sicherer Arbeitsplatz in 
     Festanstellung und unbefristet
▪ Umfangreiche Unterstützung 
     von Fortbildungen

WIR STELLEN EIN UND BILDEN AUS:

BEWERBUNG & 
FRAGEN AN:

Ingenieurbüro März 
Am Bärnbach 4

94529 Aicha v. W.  
T +49 8544 / 97 48 860 

info@ibmaerz.de 
www.ibmaerz.de  

  ibmaerz



Dorfverein Poppenberg-Lehenreuth-Rieden: Neuwahlen, Ehrungen und neue Wandbilder

Geehrte Jubilare für 25-jährige Mitgliedschaft.

Zur Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen und 

Ehrungen hat sich der Dorfver-
ein Poppenberg-Lehenreuth-
Rieden im Gasthaus Schwarz-
kopf getroffen. Vorsitzender 
Alois Duschl begrüßte beson-
ders Bürgermeister Alois Os-
wald, Markträtin und Grün-
dungsmitglied Anna Gründinger 
sowie Ehrenvorsitzenden und 
Gründungsmitglied Josef Hund-
hammer.
Duschl bedankte sich bei den 
Mitgliedern, die dem Verein 
auch in den „Corona-Jahren“ die 
Treue gehalten hatten. 52 Mit-
glieder wurden in der Versamm-
lung mit Urkunden geehrt, diese 
Urkunden hatte die Schatzmeis-
terin und Schriftführerin ange-
fertigt. Dafür dankte ihr Alois 
Duschl ausdrücklich.
Die Mitglieder gedachten ihrer 
verstorbenen Vereinskameraden 
Margot und Werner Haushofer, 
Manfred Jakob, Altbürgermeis-
ter Franz Lindner, Edi Ebner, 
Josef Nußhart und Martin Loth.
Alois Duschl berichtete, dass der 
Dorfverein aktuell 64 Mitglie-
der habe. Leider vergreise der 
Verein immer mehr und verliere 
damit an Dynamik. Dieser As-

pekt trat besonders während der 
Pandemie in Erscheinung. Ein 
Drittel der Mitglieder ist älter 
als 70 Jahre, ein weiteres Drittel 
alter als 60. Somit waren zwei 
Drittel der Mitglieder in der Co-

Die neue Vorstandschaft mit Bürgermeister Alois Oswald. Ehrungen für 15-jährige Mitgliedschaft

ronazeit besonders gefährdet. 
Dies galt auch für die Vorstand-
schaft: Drei Vorstandsmitglieder 
waren wechselweise längere 
Zeit krank. Eine Verjüngung ist 
daher wünschenswert.

Das Vereinsjahr 2019 war noch 
voller Aktivitäten, darunter die 
Teilnahme am Sportlerfest des 
FC Poppenberg und am Volks-
fest des SV Schöllnach, die fei-
erliche Messe zum zehnjährigen 

32 VErEInSnAcHrIcHTEn

Bürozeiten: Schosserweg 9
94508 Schöllnach

Tel. 09903/1065 - Mobil 0170/345 1065

Montag bis Freitag
von 08 bis 15 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung



Bestehen der Marienkapelle mit 
Pfarrer Flür und den Eichen-
reuther Sängern, Kauf und 
Pflanzung eines Tannenbaums 
vor der Kapelle und Nikolausan-
dacht. In den „Corona-Jahren“ 
beschränkten sich die Aktivitä-
ten auf Besprechungen in der 
Vorstandschaft, die Teilnahme 
an Beerdigungen von Vereins-
mitgliedern, auf die Pflege der 
Marienkapelle und des Kapel-
lengrundstückes sowie auf die 
Rosenkränze und Marienan-
dacht in der Kapelle. 2023 soll 
es wieder eine Nikolausandacht 
mit Feier und Bescherung für 
die Kinder geben.
Kassiererin Renate Strzoda 
stellte fest, dass der Dorfverein 
finanziell gut dastehe. Das be-
stätigten die Kassenprüfer Josef 
Hundhammer und Karl Brandl.

Neuwahlen
1. Vorsitzender Alois Duschl
stellvertretende Vorsitzende
Ramona Duschl u. Ursula Köck
Kassenwart u. Schriftführerin 
Renate Strzoda
Beisitzerinnen
Frieda Keller, Edeltraud Loh-
berger, Martha Brandl
Kassenprüfer

Josef Hundhammer, Johann 
Kelch

Ehrungen
15-jährige Mitgliedschaft:
Lydia Stingl, Alexander und Ur-
sula Köck, Martha Brandl, Her-
mine Ebert, Frieda Keller
25-jährige Mitgliedschaft:
Renate Strzoda, Heidi und Josef 
Hundhammer, Sophie und Gün-
ther Jokisch, Johann Kelch, Ma-
ria Kreilinger, Manfred Langer, 
Edeltraud Lohberger, Alois Os-
wald für den Markt Schöllnach, 
Heinrich Stingl, Josef Drasch, 
Michael Weber, Theres Nuß-
hart, Anna Gründinger, Marian-
ne Scheingraber.

Neue Wandbilder
für die Marienkapelle
Die bisherigen Wandbilder der 
Marienkapelle in Poppenberg, 
die recht wuchtig waren und zu-
dem nicht zusammengehörten, 
sind durch neue Bilder ersetzt 
worden. Wie Schriftführerin Re-
nate Strzoda in der Jahreshaupt-
versammlung des Vereins mit-
teilte, hatte Vorsitzender Alois 
Duschl die Nägel entfernt und 
die verbliebenen Löcher zuge-
spachelt. Johann Kelch hatte an-

geboten, einen Kreuzgang aus 14 
Hinterglasbildern für die Kapel-
le zu spenden. Probehalber fer-
tigte er zunächst zwei Bilder, die 
von Alois Duschl, Renate Strzo-
da, Martha Brandl und Johann 
Kelch in der Kapelle begutachtet 
wurden. Da sie hervorragend in 
die Kapelle passten, malte Kelch 
die weiteren Bilder des Kreuz-
ganges. Sie harmonieren in Far-
be und Größe wunderbar mit 

den Bleiglasfenstern. Der neue 
Kreuzgang ist ein Meisterwerk 
und sehr sehenswert. 
Eine gute Gelegenheit die Bilder 
anzusehen wären die Rosen-
kränze, die jeden ersten Mitt-
woch im Monat von Martha 
Brandl organisiert werden. Über 
eine zahlreiche Beteiligung wür-
den wir uns sehr freuen.
Renate Strzoda - Foto: Dorfverein

Dorfverein Poppenberg-Lehenreuth-Rieden: Neuwahlen, Ehrungen und neue Wandbilder
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Lackierung | Instandsetzung | Service | Technik

www.1alist.de

LIST GmbH Kfz- & Lackierbetrieb
Gewerbepark Leutzing 3
94508 Schöllnach
Telefon 09903-201305
Telefax 09903-201306

Wir machen, dass es fährt.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

•Azubi Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

•Azubi Fahrzeuglackierer (m/w/d)

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

Prüftermin jeden Mittwoch
ab 16 Uhr oder nach

Vereinbarung!



Mit einer Maiandacht beim 
Marterl und zahlreichen 

Ehrungen feierte der Radfah-
rerverein Schöllnach e.V. in sei-
ner Jahreshauptversammlung 
im Gasthaus Schwarzkopf die 
Wiedergründung vor 40 Jahren 
Viel Beifall gab es für Ehrenprä-
sident Xaver Raith mit Ehefrau 
Inge sowie für die Gründungs- 
und Ehrenmitglieder. 
Eigentlich könnte der Radfah-
rerverein „All Heil“ Schöllnach 
in zwei Jahren sein 100-jähriges 
Bestehen feiern: Er wurde 1925 
gegründet. Bereits vier Jahre 
später legten sich die Radler 
eine Standarte zu, die mit ei-
nem Preiskorso am 9. Juni 1929 
den kirchlichen Segen erhielt. 
Bedingt durch den 2. Weltkrieg 
kam es dann zu einer Zwangs-
pause im Verein. 
38 Jahre nach Kriegsende, 
am 8. Juni 1983, erweckten 17 
Schöllnacher Bürger mit dem 
damaligen Bürgermeister Fer-
dinand Stadler den alteinge-
sessenen Radfahrerverein „All 
Heil“ Schöllnach „zu neuem 
Leben“. Aus dem ersten inof-
fiziellen Protokoll geht hervor, 
dass Xaver Raith zum Präsi-
denten gewählt wurde. Es gab 
einen 1. und 2. Vereinsdiener. 
Diese Ehrenämter bekleideten 
Karl Hartmann (+) und Manfred 
Bernatseder. Zum Vergnügungs-
wart wurde der ehemalige Bür-
germeister von Außernzell und 
heutige stellvertretende Landrat 
Josef Färber gewählt.
Vorsitzender Volker Kottwitz 
verwies auf eine „Besonderheit 
im Protokoll“ zur Wiedergrün-
dung: „In den Verein werden 
nur Männer aufgenommen“, 
damit wurde die Vorgabe vom 
Gründungsjahr 1925 fortgeführt. 
Um diese Besonderheit zu un-
terstreichen, wurden die frühere 

Standartenmutter Anna Stetter 
und die damalige Herbergsmut-
ter Anna Glashauser zu Ehren-
mitgliedern ernannt.
Im Herbst 1987 wurde bei der 
Dacherneuerung des Schöll-
nacher Rathauses die Standarte 
aus der Gründerzeit gefunden. 
Den kirchlichen Segen gab es 
am 11. Mai 1988 am Marterl. Ge-
sellschaftlich brachte sich der 
Radfahrerverein aktiv im Ver-
einsleben ein, organisierte Wo-
chenfahrten und Vereinsausflü-
ge. Die Wintermonate wurden 
mit Langlauf und Wanderungen 
überbrückt. 
Im Mai 2002 übergab Xaver 
Raith den Vorsitz an Josef Au-
genstein, der mit der Teilnahme 
an den Weihnachtsmärkten in 
Schöllnach und mit Fahnenmut-
ter Maria Biebl neue Impulse 
im Vereinsleben setzte. Weitere 
Höhepunkte waren die Fertig-
stellung des Donau-Ilz-Radwe-
ges (2006), das ehrenamtliche 
Engagement des RV Schöllnach 
(Josef Augenstein, Josef Liebl 
und Helmut Schoblik) im För-

derverein Radwegenetz Unterer 
Bayerischer Wald und die gesel-
ligen Radweg-Feste auf dem Ge-
lände der Firma Schiedel. Josef 
Augenstein übergab den Vorsitz 
2010 an seinen Stellvertreter Jo-
sef Liebl, der nach sechs Jahren 
Amtszeit vom heutigen Vorsit-
zenden, Volker Kottwitz, abge-
löst wurde.
Nach zwei Jahren Zwangspau-
se startete der Radfahrverein 
Schöllnach im vergangenen Jahr 
wieder durch: Volker Kottwitz 
erinnerte an die Dienstags- und 
Donnerstagstouren, an Tages-
touren auf dem Rottal-Inn-, 
Donau-Wald- und Zellertalrad-
weg, die 17. Radwallfahrt nach 
Altötting, Wochentour nach 
Thüringen und Sachsen-Anhalt 
und den Wanderausflug auf den 
Wendelstein.
Mit einem Austritt, einem To-
desfall (Erwin Lohberger) und 
fünf Neuaufnahmen stieg die 
Mitgliederzahl auf 134. „Un-
ser Altersdurchschnitt von 71,5 
Jahren ist ein Beleg dafür, dass 
Radeln trotz mancher Zipper-

lein fit hält und wir ein gesunder 
Verein sind“, sagte Kottwitz.

Ehrungen
20 Jahre Mitgliedschaft: Rena-
te Viereder, Franziska Zellner.
25 Jahre: Edeltraud Klingl, Josef 
Klingl
30 Jahre: Klaus Eichhorn, Josef 
Liebl
35 Jahre: Ewald Bauer, Konrad 
Enzersberger, Johann Zatocil
40 Jahre: Josef Drasch, Gode-
hard Eder, Josef Glashauser, Jo-
sef Kalleder, Xaver Raith, Rudolf 
Zitzelsberger.
Ehrenbürger Godehard Eder 
wurde zum Ehrenmitglied er-
nannt.
Reinhold Baier

Vorschau
10. Juni 18. radwallfahrt nach 
Altötting, 8. Juli Passau-Schlögen-
Aschach auf dem Donau-radweg, 
29. Juli Beilngries-Kelheim auf 
dem Altmühltal-radweg, 21. bis 24. 
August Viertagesfahrt, 7./8. Okto-
ber Vereinsausflug (Eisriesenwelt-
Bischling-Werfenweng).

Auf seine Wiedergründung vor 40 Jahren blickte der Radfahrerverein Schöllnach e.V. in seiner Jahres-
hauptversammlung zurück. Vorne v.l. die Gründungsmitglieder Xaver Raith, Josef Kalleder, Josef Drasch, 
Godehard Eder und Rudolf Zitzelsberger. Hinten v.l.: Konrad Enzersberger, Josef Klingl, Klaus Eichhorn, 
Johann Zatocil, Renate Viereder, Franziska Zellner, Edeltraud Klingl, 2. Vorsitzender Max Birchinger, 
Ewald Bauer, Josef Liebl und Vorsitzender Volker Kottwitz.

40 Jahre Radfahrerverein Schöllnach: Jubiläumsversammlung mit Ehrungen

34 VErEInSnAcHrIcHTEn
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mobileas Griesbacher Str. 4, 94496 Ortenburg
Tel: 08542-4659920   www.as-mobile.de

Elektromobile für Senioren
Mobilitätshilfen • Kabinenroller 
E-Roller • E-Autos 25 + 45 + 80 km/h

E-Miniautos • E-Microcars

Neue & geprüfte Gebrauchte

Führerscheinfreie Fahrzeuge

»ois mobil«
WIR KOMMEN AUCH ZU IHNEN! Gratis Probefahrt bei Ihnen zu Hause!

Mit unserem mobilen Service sind wir bayernweit für Sie unterwegs - natürlich völlig unverbindlich & kostenfrei. Wir freuen uns auf Sie!



26 Radfahrer haben sich mit dem Radfahrerverein Schöllnach zu 
einer Tagestour zur Kuchlbrauerei in Abensberg aufgemacht. 

Mit dem Bus ging es von Schöllnach erst einmal nach Moosburg zum 
Einstieg auf den Isar-Ammer-Amper-Radweg bis Inkofen. Von dort 
radelten die Teilnehmer  am Abensbergradweg über Mainburg durch 
das schöne Hopfenanbaugebiet Hallertau nach Nandlstadt. Nach 
kurzer Verschnaufpause - immerhin fuhren zwei Radler noch ohne 
E-Unterstützung mit - kamen wir alle gut gelaunt in Abensberg an. 
60 km hatten sie bis dahin zurückgelegt.  Die Schöllnacher besichtig-
ten die  Kuchlbauer Brauerei und bewunderten den 35 Meter hohen 
Hundertwasserturm. Bei einer Brotzeit im Biergarten klang der herr-
liche Tag aus. Ein besonderer Dank gilt 1. Vorsitzenden Volker Kott-
witz, der die Reiseleitung inne hatte und diese wunderbare Tour mit 
seiner Freundin Petra Schober ausgekundschaftet hatte, ebenso den 
Helfern beim Ein- und Ausladen sowie Busfahrer Gerhard.
Josef Simeth - Foto: Simeth

Mit den Rädern zum Hundertwasserturm Gauner gegen Gauner im Bayerischen Wald
räuber und Schandarm
emons Verlag
Seitenzahl: 320
Ersterscheinung: 20.04.2023
ISBn: 9783740817053

Drei Dorfpolizisten aus dem 
bayerischen Grenzland sehen 
ihre Daseinsberechtigung in ihrer 
geliebten Heimat in Gefahr. Denn 
im kleinsten Polizeirevier Bayerns 
tut sich kriminalistisch rein gar 
nichts. Um nicht zwangsversetzt 
zu werden, versuchen die drei mit 
Hilfe eines befreunden Kleinkri-
minellen dem Verbrechen auf 
die Sprünge zu helfen und so die 
Kriminalstatistik hochzutreiben. 
Doch immer wenn sie glauben, 
ein Problem auf die illegale Art 
gelöst zu haben, tauchen statt-
dessen drei neue auf....

So weit der Klappentext zum 
Niederbayern-Krimi „Räuber 
und Schandarm“ von Autor 
Walter Christian Kärger. Wer 
die Eberhofer-Krimis liebt, für 
den ist diese Krimikomödie aus 
dem emons-Verlag die perfek-
te Urlaubslektüre. Der lockere 
Schreibstil des Autors liest sich 
sehr angenehm und das Rätsel-
raten, wo die Geschichte nun 
anzusiedeln ist, macht richtig 
Spaß. Denn das Abenteuer um 
die drei Dorfpolizisten Mathi-
as „Mats“ Behringer, Florian 
Schedlbauer und Leo Hochrei-
ter spielt im fiktiven Ort „Thal-
bach“, den der Autor im bayeri-
schen Grenzland ansiedelt. Ihre 
Vorgesetzten sitzen in Deggen-
dorf und Passau und Nieder-
kaltenkirchen - den Eberhofer-
Fans sicher ein Begriff - ist aus 
fußballerischer Sicht der ärgste 
Gegner der Thalbacher: Ausge-
rechnet gegen diese Mannschaft 
haben sie erst kürzlich haus-
hoch verloren.
Das ist allerdings nur ein kleiner 
Gag am Rande, den Kärger hier 
einbaut, mit dem Verlauf der 

Geschichte haben die Nieder-
kaltenkirchener nichts zu tun. 
Die beginnt mit einer amüsant-
missglückten Radarkontrolle, 
bei der sich Mats und Florian 
nicht mit Ruhm bekleckern. Und 
dann erfährt Mats von seinem 
reichen Schwager, dem Bürger-
meister und Autohausbesitzer 
Wildbieler, auch noch, dass sein 
Revier geschlossen werden soll, 
weil die Kriminalitätsstatistik zu 
wenig Straftaten aufweist. Nach 
Deggendorf, Passau oder gar 
München zur Arbeit pendeln 
wollen die drei Kollegen aber 
nicht. Was bleibt ihnen anderes 
übrig, als selbst dafür zu sorgen, 
dass das Verbrechen in ihrer 
idyllischen Heimat einzieht.
Kärger beschreibt witzig, wie 
sie in Zusammenarbeit mit ei-
nem früheren Schulkameraden, 
der gerade frisch aus dem Knast 
kommt, ein erfolgloses Gauner-
stück nach dem anderen drehen: 
Banküberfall, Geldautomaten-
Klau - nichts funktioniert. Dann 
kommt ihnen auch noch der 
schmierige Versicherungsde-
tektiv Alexander Salovic in die 
Quere - eine verfahrene Situati-
on, deren Auflösung dem Autor 
am Ende recht überraschend 
gelingt.
Sabine Süß
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Feuerwehr Schöllnach
Einsätze
26.04. THL Verkehrsunfall
 Transporter gegen Auto
 Foto: sas-medien
13.05. Ölspur
 Iggensbacher Straße

Termine
02.06. rDA
 19.00 Uhr
06.06. Maschinistenübung   
 19.00 Uhr
10.06. Kinderfeuerwehr
 10.00 Uhr
12.06. Jugendgruppe
 18.00 Uhr
15.06. THL-Übung, Schöllnach
 19.00 Uhr
19.06. THL-Übung, Iggensbach
 9.00 Uhr
22.06. Funkübung, Außernzell
 19.30 Uhr
26.06. Jugendgruppe
 18.00 Uhr
26.06. Übung Brand in 
 riggerding
 19.00 Uhr
27.06. Atemschutzübungs-
 anlage Deggendorf
 18.45 Uhr

First Responder Riggerding
Einsätze
22.04. Schachen
22.04. Schöllnach
23.04. reit
23.04. Schöllnach
23.04. Schöllnach
23.04. Schöllnach
26.04. Verkehrsunfall
 Transporter gegen Auto
29.04. Schöllnach
29.04. Außernzell
29.04. Außernzell
30.04. Schöllnach
30.04. Schöllnach
30.04. Außernzell

06.05. Unterer Daxstein
07.05. riggerding
08.05. Taiding
13.05. Schöllnach
14.05. Schöllnach
14.05. Schöllnach

Feuerwehr Riggerding
Einsätze
26.04. THL Verkehrsunfall
 Transporter gegen Auto
 Foto: sas-medien
 
Termine
03.06. Sonnwendfeuer
 Unteraign

Die Bayerische Ehrenamts-
karte im Landkreis Deg-

gendorf hat 10. Geburtstag.  Die-
ses Jubiläum wurde mit einer 
Feierstunde gewürdigt.
Die Erfolgsgeschichte der Bayer. 
Ehrenamtskarte im Landkreis 
Deggendorf begann im Dezem-
ber 2012 mit der Entscheidung 
des Kreistages.  Seit dem Start 
sind über 5000 Anträge bear-
beitet worden. Aktuell sind rund 
4500 gültige Ehrenamtskarten 
im Landkreis Deggendorf ausge-
geben, aufgeteilt auf 1600 blaue 
Ehrenamtskarten und 2900 gol-
dene Ehrenamtskarten.
Zum Jubiläum gibt es auch 
weitere Highlights. Dazu ge-
hören monatliche Verlosungen 
für Ehrenamtskarteninhaber 
des Landkreises Deggendorf: 
IM Mai gibt es 4 x 2 Karten für 
voXXClub am 13.07.2023  im 
Kulturzelt des Deggendorfer 
Donaufestes sowie 2 x 5 Karten 
für Sebastian Reich & Amanda 
am 15.07.2023 im Kulturzelt des 
Deggendorfer Donaufestes, Zie-
hung ist jeweils am 05. Juni.

www.landkreis-deggendorf.de/
verlosung/ehrenamtskarte

10 Jahre Ehrenamtskarte
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Tel. 09903/1576 od. 2828  •  www.holz-fredl.de  •  info@holz-fredl.de

GROSSE AUSWAHL AN
SPIELGERÄTEN LAGERND:

Stelzen- und Spielhäuser,

Schaukeln, Kindertische,

Türme, Rutschen,

Zubehör

Lager & Ausstellung:
Emminger Str. 5 • Schöllnach

HOCHBEETE
UND PFLANZKÜBEL

in

verschiedenen

Größen aus Lärchenholz

Stangl Helmut
Taidinger Str. 7
94508 Schöllnach



Sieben Gruppen von zwei Feuerwehren bei der Leistungsprüfung

Sieben Gruppen der Feu-
erwehren Schöllnach und 

Riggerding haben die Leis-
tungsprüfung „Die Gruppe im 
Hilfeleistungseinsatz“ abgelegt. 
Diese erfordert umfangreiches 
Wissen über Gerätekunde und 
Einsatztaktik. Neben den the-
oretischen Kenntnissen galt es, 
eine Einsatzsituation abzuarbei-
ten: Die richtige Vorgehenswei-
se bei einem Verkehrsunfall bei 
Nacht war dabei gefragt. Dazu 
mussten die je neun Mann einer 
Gruppe die Erstversorgung des 
Verletzten sicherstellen, eine 
Verkehrssicherung aufbauen 
und die Einsatzstelle ausleuch-
ten. Außerdem mussten sie aus 
dem Fahrzeug die Geräte holen, 
die bei einem Verkehrsunfall be-
nötigt werden. Zudem wurden 
Rettungsspreizer und -schere in 
Betrieb genommen und eine Si-
cherung gegen Brandgefahr mit-
tels Pulverlöscher und Schnell-
angriff aufgebaut.
Kreisbrandinspektor Bernhard 
Süß freute sich, dass so viele 
Teilnehmer die Leistungsprü-
fung „Hilfeleistungseinsatz“ 
ablegten. Ebenso wie 1. Bür-
germeister Alois Oswald und 2. 
Bürgermeister Thomas Haber- 

eder dankte er den Aktiven der 
beiden Feuerwehren und ihren 
Ausbildern sowie den Schieds-
richtern, KBM Markus Höfl, 
Reinhard Zitzelsberger und 
Gerhard Früchtl, für ihr Enga-
gement.

Teilnehmer
FF Schöllnach:
Stufe 1: Hannah Rager, Michael 
Zacher, Sebastian Rauh, Annika 
Kreilinger, Philipp Christoph, 
Sandra Helmbrecht, Maximi-
lian Hendlmeier, Julian Stingl, 

Josefa Hierbeck, Dominik Weiß, 
Marina Lösl
Stufe 2: Martin Sagerer, Tobias 
Zacher, Franziska Hierbeck, Da-
niel Scheiner, Gerhard Simböck, 
Alexander Weber, Astrid Endl
Stufe 3: Johannes Klessinger, 
Michael Glashauser
Stufe 4: Johannes Grasser, Dani-
el Baumann
Stufe 5: Johannes Wiesenberger, 
Fabian Bertl, Alex Sonnleitner
Stufe 6: Bernhard Hartl, Guisep-
pe Oliveri
FF Riggerding:
Stufe 1: Claus Moser, Nicolai 
Hierl, Johannes Peter, Julian Lo-
renz, Jannik Lorenz, Reinhard 
Ritzinger, Marius Bernauer, Lisa 
Zellner, Alexander Thür, Sebas-
tian Sauer, Eva-Maria Zitzlsber-
ger, Simon Sagerer, Lukas Zell-
ner
Stufe 2: Kevin Bernauer, Manuel 
Moser
Stufe 3: Lukas Moser, Philipp 
Moser, Domenic Hierl, Florian 
Feuchtinger
Stufe 5: Matthias Sigl, Florian 
Weiß
Stufe 6: Markus Höfl, Jürgen 
Zellner
sas-medien
Fotos: FF Schöllnach / FF Riggerding
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Grubis Hofladen
Lindenweg 8

94557 Niederalteich

Hofvermarktung Memminger
Hochacker 4

94508 Schöllnach

Önungszeiten Hofladen in Schöllnach: Fr 09 - 19 Uhr  &  Sa 09 - 12 Uhr

Rind-, Schweine-, Lamm- u. Kalbfleisch (auf Vorbestellung) • großes Wurstsortiment
Schinkenspezialitäten • Geräuchertes • Grillfleisch • Bratensülzen • Glaslfleisch

Hofkäse • Joghurt • Milch • Frischkäse • Bauernbrot

SB-Schmankerlhütte
Simmetsreut 9

94508 Schöllnach

mobiler Hühnerstall - frische Eier

Glücklichere Hühner, bessere Eier!

Weil uns das Wohl unserer Hühner am Herzen liegt,

haben wir in einen mobilen Hühnerstall investiert.

Unsere Hühner befinden sich durch den Auslauf in

ihrer natürlichen Umgebung.

Das ständig verfügbare Gras verbessert auch die

Qualität der Eier:
• noch kräftigere Eidotterfarbe

• besserer Geschmack

EDER-BAU.DE

EDER-BAU-GMBH Hoch- und Tiefbau
Bahnhofstraße 31    94508 Schöllnach
T +49 (0) 99 03 - 93 01- 0  E planung@eder-bau.de

Wir realisieren auch Ihr Traumhaus!
Unser Planungsbüro bietet folgende Leistungen an:

Christine Jocham und Anna Gründinger

Die ganzheitliche Beratung sichert Ihnen 
eine optimale Lösung bei allen Problemen.

BERATUNG

Das Erarbeiten der Unterlagen für die
erforderliche Baugenehmigung.

GENEHMIGUNGSPLANUNG

Die Entwurfsplanung beinhaltet auch 
die Kostenschätzung für Ihr Vorhaben.

ENTWURFSPLANUNG

Das Erstellen der Planungsunterlagen 
auf Basis der Genehmigungsplanung.

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

Ihre Ansprechpartner

www
.fac

ebo
ok.c

om/

ede
rbau

sch
oelln

ach



Mai Sonnenwald-Apotheke Schöllnach:
in geraden Monaten Mittwochnachmit-
tag geöffnet, in ungeraden Monaten 
Samstag geöffnet

Linden-Apotheke Schöllnach:
in geraden Monaten Samstag geöffnet, 
in ungeraden Monaten Mittwochnach-
mittag geöffnet

Notfallnummern
Polizei 110 Feuerwehr, rettungsdienst 112

ärztlicher Bereitschaftsdienst  116117

Gift-notruf München  089/19240
Bayerisches rotes Kreuz  0991/36040
Sozialpädiatrisches Zentrum  0991/380-3440
Sozialpsychiatrischer Dienst  0991/89609-0
Telefon-Seelsorge   0800/1110111
Frauenhaus Deggendorf  0991/3820207
Kinderschutzbund Deggendorf  0991/4556
Hospizverein Deggendorf  0991/22999

Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf im Donau-Isar-Klinikum: 
Sa, So, Feiertag 10.00-13 Uhr, 17.00-20.00 Uhr
Mi u. Fr  17.00-20.00 Uhr

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst www.notdienst-zahn.de

Sa
So

Mo
Di
Mi

Do
Fr
Sa

So
Mo
Di
Mi
Do
Fr

Sa
So
Mo

Di
Mi
Do

Fr

Sa
So
Mo
Di
Mi

Do
Fr
Sa

27.
28.

29.
30.
31.

01.
02.
03.

04.
05.
06.
07.
08.
09.

10.
11.
12.

13.
14.
15.

16.

17.
18.
19.
20.
21.

22.
23.
24.

Markt-Apotheke, Winzer
Hubertus-Apotheke, Eging
Asam-Apotheke, Osterhofen
römer-Apotheke, Künzing
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
Ludwigs-Apotheke, Eging
Löwen-Apotheke, Osterhofen

Marien-Apotheke, Hengersberg
rohrberg-Apotheke, Hengersberg
St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang
Stadt-Apotheke, Osterhofen
Linden-Apotheke, Schöllnach
Markt-Apotheke, Winzer
Asam-Apotheke, Osterhofen
römer-Apotheke, Künzing
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
Hubertus-Apotheke, Eging
Löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg
rohrberg-Apotheke, Hengersberg
Ludwigs-Apotheke, Eging
Stadt-Apotheke, Osterhofen
Linden-Apotheke, Schöllnach
Markt-Apotheke, Winzer
St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang
Asam-Apotheke, Osterhofen
Sonnen-Apotheke, Fürstenstein
römer-Apotheke, Künzing
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
Löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg
rohrberg-Apotheke, Hengersberg
Hubertus-Apotheke, Eging
Stadt-Apotheke, Osterhofen
Linden-Apotheke, Schöllnach
Markt-Apotheke, Winzer
Ludwigs-Apotheke, Eging

0 99 01 / 54 84
0 85 44 / 18 74
0 99 32 / 17 64
0 85 49 / 84 27
0 99 03 / 88 80
0 85 44 / 96 06 0
0 99 32 / 90 56 5

0 99 01 / 93 28 0
0 99 01 / 80 6
0 85 04 / 91 15 11
0 99 32 / 95 19 10
0 99 03 / 93 10 0
0 99 01 / 54 85
0 99 32 / 17 64
0 85 49 / 84 27
0 99 03 / 88 80
0 85 44 / 17 74
0 99 32 / 90 56 5
0 99 01 / 93 28 0
0 99 01 / 80 6
0 85 44 / 96 06 0
0 99 32 / 95 19 10
0 99 03 / 93 10 0
0 99 01 / 5485
0 85 04 / 91 15 11
0 99 32 / 17 64
0 85 04 / 88 00
0 85 49 / 84 27
0 99 03 / 88 80
0 99 32 / 90 56 5
0 99 01 / 93 28 0
0 99 01 / 80 6
0 85 44 / 18 74
0 99 32 / 95 19 10
0 99 03 / 93 10 0
0 99 01 / 54 84
0 85 44 / 96 06 0

Juni
Zum Blutspendetermin in 

der Mittelschule Schöll-
nach sind 187 Blutspender 
erschienen, 169 waren für 
die Spende tauglich. Für die 
dritte Blutspende zeichnete 
das Rote Kreuz sechs und für 
die zehnte Blutspende jeweils 
sechs Personen aus. Jeweils 
ein Spender ist zum 25. und 
50. Mal erschienen.

187 Blutspender
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Vereinstermine - Veranstaltungen
Mai
27.05. Theater für die Jugend: „Die 
Heinzelmännchen“ und „Hamlet“ 
im Freibad, 17.00 und 19.30 Uhr
28.05. El Punto Gringos: Orien-
tierungswanderung, Start am 
Gasthaus Schwarzkopf 
 
Juni
01.06. VdK-Ortsverband: Stamm-
tisch mit Vortrag „Patientenver-
fügung und Generalvollmacht“, 
Patricks Wirtsstüberl, 14.00 Uhr
03.06. FF Riggerding: Sonnwend-
feuer beim Oinga, 18.00 Uhr
08.06. Skiclub Sonnenwald: 
4-Tages-radtour Venzone-Grado-
Triest-Umag, Abfahrt: Iggensbach 
- Info: www.sc-sonnenwald.de
10.06. Radfahrerverein Schöll-
nach: 18. radwallfahrt nach 
Altötting, Abfahrt: Marktplatz 
Schöllnach, 06.00 Uhr
10.06. Frauenbund: Gartenbesich-
tigung in Deggendorf bei Ursula 
Mages anschl. Biergarteneinkehr, 
Treffpunkt Marktplatz, 13.30 Uhr
15.06. Riggerdinger Senioren: 
nachmittagsausflug zum kleinen 
Arbersee, Abfahrt am Landgut 
Stetter, 11.30 Uhr
15.06. Gewerbeverein: Jahres-
hauptversammlung mit neuwah-
len, Gasthaus Schwarzkopf, 19.30 
Uhr
18.06. VdK-Ortsverband: Jahres-
hauptversammlung, Gasthaus „Zur 
Schnelln“, 14.00 Uhr

22. - 24.06. FC Poppenberg: Sport-
lerfest
28.06. SV Schöllnach: Party mit 
„Die Draufgänger“ - Volksfestplatz, 
19.00 Uhr
29.06. SV Schöllnach: Ehrenabend 
/ Sponsorentag, Sonnenwaldsta-
dion, 19.00 Uhr
30.06. Volksfest Schöllnach mit 
Auszug und der Oktoberfestband 
„Münchner Zwietracht“, 17.00 Uhr
30.06. VdK-Ortsverband: Teilnah-
me Volksfestauszug, 17.30 Uhr
01.07. Volksfest Schöllnach mit 
der Oktoberfestband „Königlich 
Bayrisches Vollgas Orchester“ 
18.00 Uhr 
 
Juli
02.07. Volksfest Schöllnach mit 
der Blasmusik „Die Schönbrun-
ner“, 10.00 Uhr, und Senioren-
nachmittag
02.07. Riggerdinger Senioren: 
Seniorennachmittag / Volksfest-
besuch in Schöllnach
03.07. Volksfest Schöllnach mit 
Kindernachmittag ab 13.00 Uhr 
und der Band „rotzfrech“

Jeden Montag und Donnerstag
Gartenbauverein: Wassergymnas-
tik, 11.00 Uhr, Freibad
 
Jeden Dienstag
Altenclub: 14.00 Uhr, Jugendheim
EC Taiding: Training, Stockbahnen 
Ec Taiding, 19.00 Uhr

Jeden Mittwoch
Skiclub Sonnenwald: nordic 
Walking, Treffpunkt: Sportplatz in 
Iggensbach, 18.30 Uhr, Info: 09903-
942943 
 
Jeden Donnerstag
Radfahrerverein: radtouren, 
raiffeisenbank, 17.00 Uhr

25.05. bis 03.10.: Landesgartenschau in Freyung

Unter dem Motto Wald.
Weite.Wunderbar. lädt 

die Stadt Freyung zur Landes-
gartenschau ein. An 132 Tagen 
können die Besucher am  Gey-
ersberg die Natur genießen, 
Blumenschauen und floristische 
Installationen bewundern, den 
Kletterpark oder den Bewe-
gungsparcours ausprobieren, 
sich über gärtnerische Themen 
informieren und ein großartiges 
Rahmenprogramm für Groß und 
Klein erleben.
Elf Mal wechseln Blumenschau-
en während der Laufzeit der 
Gartenschau. Sie verteilen sich 
auf mehrere Ausstellungsele-
mente. Auf 800 blühenden Qua-
dratmetern verzaubern 29.770 
Zwiebel- und knapp 10.000 
Frühjahrsblüher, 2.000 Stauden 

und Gräser sowie 10.577 Som-
merblüher die Besucher.
www.lgs2023.de

Öffnungszeiten Gelände
25. Mai bis 03. Oktober 2023
Kasse: 09.00 bis 18.00 Uhr
Einlass bis 19.00 Uhr

Jeden Freitag
Schützenverein Sonnenwald: Trai-
ning, Gasthaus Schwarzkof
Schüler und Jugendliche, 18.00 
Uhr, Erwachsene, 19.00 Uhr

Für die Richtigkeit und Vollstän-
digkeit der Termine wird keine 
Gewähr übernommen.
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